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Bromberg, Sonntag 


den 2. Auguſt 


„Solche 
fon oft gehört und geleſen. 


r 
Frankreichs garantiert (ohne Erlaubni 


Polniſche Sorgen um Frankreich. 


c Warſchan, 31. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Der 
nationaldemokratiſchen „Gazeta Warszamska“ bereitet der 
Sicherheitspakt und die Haltung Frankreichs dieſem gegen⸗ 
über noch immer furchbare Kopfſchmerzen. Das Blatt 
ſchreibt heute in einem „Am Scheidewege“ überſchriebenen 
Leitartikel, daß Frankreich gegenüber der Notwendigkeit 
ſtehe, die Entſcheidung in der Politik zu treffen, die es in 
allernächſter Zeit führen wolle. Das Blatt behauptet, daß 
Streſemanns Garantiepaktprojekt die franzöſiſchen Politiker 
in ein großes Dilemma verſetzt habe. Das Blatt nennt 
Streſemann einen ſehr gelehrigen Schüler Bismarcks und 
ſagt alsdann, daß Streſemann die Methoden ſeines Meiſters 
unter bedeutend ſchwierigeren Bedingungen anwende. Sein 
Ziel fei der Wiederaufbau der Vorkriegsmacht Deutſchlands 
und deſſen vorkriegszeitlichen Grenzen. Er wiſſe ganz ge⸗ 
nau, daß Deutſchland hierzu nicht genügend ſtark ſei; um das 
Ziel ſofort zu verwirklichen, gehe Streſemann in Etappen 
vor. Zunüchſt fol das wirtſchaftliche Deutſchland aufgebaut 
werden, dann ſollen die früheren Grenzen im Oſten wieder 
hergeſtellt werden, und erſt wenn dies erledigt ſein wird, 
wird der Generaltag der Abrechnung am Rhein anbrechen. 
Deutſchland, das ſeine wirtſchaftliche Macht wieder aufge⸗ 
baut, den polniſchen Staat vernichtet und gemeinſame 
Grenze mit dem befreudeten Rußland erlangt hat. wird dank 
den Fehlern der fiegreichen Koalition auf dem friedlichen 
Wege alles das verwirklichen, was es auf dem kriegeriſchen 
Wege nicht erreichen konnte — ein deutſches Mitteleuropa — 
und wird dann mit Frankreich abrechnen können. 

Nachdem das nationaldemokratiſche Organ den Fran- 
zoſen penno mum Gruſeln aufgegeben hat, weiſt es Frant- 
reich zwei Wege an, die es zu gehen habe: es ſolle ſich ent⸗ 
weder der a Macht widerſetzen, die ſich in Zukunft 
doch wieder au Aeta ſtürzen würde, oder es müſſe 
das Wachſen Deutſchlands, die Beherrſchung Mitteleuropas 
durch Deutſchland, den Wiederaufbau ſeiner Armee geſtatten 
und ſich im letzten Augenblick mit ihm im entſcheidenden 
Kampf meſſen. Bis vor kurzem, ſagt das Blatt, hätte in 
Frankreich die Anſicht geherrſcht, daß es zu ſpät fein würde, 
ſich vor den Deutſchen zu verteidigen, wenn es nach Jahren 
der Arbeit und Auſtrengungen als größere Macht auftreten 
werde, als es 1914 war. Man hätte die Anſicht bekundet, 


daß man die früheren Fehler nicht wiederholen dürfe und 


nnerte daran, daß nach Sadowa Sedan kam. 
großer Beklemmung aber ſagt das Blatt weiter, daß ſeit 


einiger Zeit Dinge geſchehen, die darauf hinweiſen, daß fih - 


die franzöſiſche Politik von den beſchloſſenen Grundlagen 
entfernen wolle. Wohl hätte Briand von den Verpflich⸗ 
tungen Frankreichs gegenüber Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei geſprochen, 
naheſtehenden „Ere Nouvelle“ eine Korreſpondenz aus 
London, die das nationaldemokratiſche Lager in furchtbare 
Kugſte verſetzt hat. Das Warſchauer Blatt erinnert daran, 
daß die „Ere Nouvelle“ dem Miniſter Caillaux nahe ſtehe, 


das, was man in dieſer Zeitung ſchreibe, ſei darum das Echo 


der in den regierenden Kreiſen geführten Unterredungen. 
Der Londoner Korreſpondent der „Ere Nouvelle“ habe eine 
Unterredung gehabt mit einem hochſtehenden Engländer. Die 
Quinteſſenz ſeiner Ausführungen ſei folgende Anſicht ge⸗ 
weſen: Die Deutſchen werden ſich niemals mit der Ab⸗ 
ſchneidung Oſtpreußens von Berlin einverſtanden erklären, 
die Exiſtenz des polniſchen Korridors fei 
darum eine dauernde Kriegsgefahr, und um 
Europa den Frieden zu ſichern, müſſe man Deutſchland den 
Korridor zurückgeben, das könne man auf dem diplomati⸗ 
ſchen Wege durch den Völkerbund erreichen. Der Sicher⸗ 
heitspakt fet notwendig, um den Deutſchen die Möglichkeit. 
zur Reviſion der polniſch⸗deutſchen Grenzen auf dem diplo⸗ 
matiſchen, über Genf führenden Wege zu geben. Die 
„Gazeta Warszawska“ ſagt zu dieſer Anſicht des Engländers: 
f 1 find uns wohlbekannt. Wir haben ſie 
wundern uns nicht, ſie 
entſetzen uns nicht. Es wundert uns nur die breite Aus⸗ 
legung dieſer Anſicht in dem halbamtlichen franzöſiſchen 
Organ und der von dem Korreſpondenten hinzugefügte 
Kommentar. Der Korreſpondent aber ſchrieb: Werden wir 
uns dem widerſetzen, können wir die alleinigen Richter der 
Mißverſtändniſſe ſein, die ſich zwiſchen Deutſchland und 
Polen ergeben werden? Wenn dem ſo iſt, ſo müſſen wir 
uns vom Pakte losſagen, denn wir können ſofort voraus⸗ 
tahen, daß wir auf eine Mauer ſtoßen werden, die wir weder 
durchſtoßen, noch zerſtören werden. 
as bedeutet das? fragt erregt die „Gaz. Warszawska“. 
Sie gibt folgende Antwort auf die eigene Frage: „Nichts 
anderes als das: Wir müſſen mit den Deutſchen den Pakt 
abſchließen, denn England wird ſich niemals damit einver⸗ 
ſtanden erklären, daß dtefer Pakt ein A T Vorgehen 
8 des Völkerbundes) 
im Falle des Angriffs Deutſchlands auf Polen. 
müſſen wir uns von dieſer Garantie losſagen.“ 
Das Blatt ſieht in den Ausführungen der „Ere Nou⸗ 
velle7 eine Probe, um die franzöſiſche öffentliche Meinung 
davon zu überzeugen, daß man von den durch Briand aufge⸗ 
ſtellten Bedingungen abgehen müſſe. Das fet, jagt die „Gaz. 
Warszawska“, eine ſehr bedeutungsvolle Frage für die pol⸗ 
niſche Politik, denn das Abgeben Frankreichs von den in 
der Note vom 16. Juni enthaltenen Bedingungen wäre 
gleichzeitig die Durchſtreichung der zwiſchen Polen und 
Frankreich beſtehenden Abmachungen. 8 würde die pol⸗ 
niſche Politik nötigen, hieraus alle Konſequenzen zu ziehen. 
Und die „Gazeta Warszawska“ behauptet dann, daß Polen 
ohne Rückſicht darauf, was hochſtehende Politiker in England 
oder Frankreich ſagen, ſich niemals mit einer neuen Teilung 
ſeines Landes einverſtanden erklären und dieje Teilung nie- 
mals zulaſſen würde. In Polen kenne man keinen 
Korridor. Polen wife von der Exiſtenz eines ewig pol- 
niſchen () und von Polen bewohnten (?) Pommerellens, das 
ebenſo teuer iſt dem Herzen eines jeden Polen, wie Elſaß⸗ 
Lothringen jedem franzöflichen Herzen teuer tft, und das 


Darum 


für die Exiſtenz des polniſchen Staates ebenſo notwendig iſt, 
wie die Möalichkeit der Beſchützung des Rheines für den 
franzöſiſchen Staat. 
Staat ohne Zutritt zum Mee 
darum werde ſich niemand un 
über das Thema 
Grenze einlaſſen. 


Jeder Pole wiſſe, daß der volniſche 
nicht exiſtieren könne, und 
niemals in eine Diskuſſion 
der „Berichtigung“ der polniſch⸗deutſchen 


doch zeige ſich in der der Regierung 


Weiter ſagt die „Gazeta Warszawska“, daß die Unter- 
haltung über den Garantiepakt in der polniſchen öffentlichen 
Meinung Mißtrauen zu Frankreich wecke und vor 
die Augen der polniſchen Nation die Tatſache ſtelle, daß Po⸗ 
len ſich nur auf ſich ſelbſt verlaſſen dürfe, das iſt auf ſeine 
eigenen inneren Kräfte und auf ſeine Armee. Die Unter⸗ 
zeichnung des Garantiepaktes unter den von Deutſchland 
vorgeſchlagenen Bedingungen wäre die beſte Garantie für 
das Auferſtehen des Kriegsgeſpenſtes in Oſten Europas. 

Zum Schluß ſpricht die „Gazeta Warszawska“ von dem 
tauſendjährigen polniſch⸗deutſchen Kon⸗ 
flikt. Es fei leicht, auf dem Papier niederzuſchreiben, daß 
man den Frieden Europas auf Koſten Polens durch eine 
neue Teilung ſichern könne, es ſei leicht, an Frieden zu den⸗ 
ken auf Koſten der Wiederherſtellung der allergrößten Unge⸗ 
rechtigkeit, die die Geſchichte der Völker je gekannt hat. Es 
ſei ſchwierig, ein Zwanzigmillionenvolk, das an ſeinen 
Boden gebunden iſt und ſeine Rolle in der Welt ſpielen will, 
zu einem freiwilligen Selbſtmord zu zwingen. Polen könne 
ohne Pommerellen nicht leben. Wenn man aber die Nation 
auf den Tod vorbereiten wolle, ſo müſſe man gleichzeitig da⸗ 
von reden, daß die Freiheit und das Leben nur in einem 
Meere von Blut und Feuer ertränkt werden 
könne. Andere Modalitäten kennt die Weltgeſchichte nicht 
— meint das führende nationaldemokratiſche Organ. 


Der Senat will die Agrarreform abändern! 


(Eigene Meldung der „Deutſchen Rundſchau“.) 


In der Senatsſitzung vom 30. Juli hat ak Senat auf 
Vorſchlag des Sentors Buzek (Witos⸗Partei) ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, dem Sejm in der vorgeſchriebenen 
Friſt Abänderungen zum Agrarreform⸗Geſetz 
anzukündigen. Eine materielle Erörterung der Agrarreform 
erfolgte nicht. Die Behandlung des vom Sejm vorgelegten 
Geſetzentwurfes im Senat ſoll ſicherem Vernehmen nach 
erſt im September vor ſich gehen. Der Senat wird 
vorausſichtlich vor dem 11. September nicht zuſammentreten. 

Wie in den Wandelgängen verlautet, will ſich der Senat 
vornehmlich um folgende Abänderungen bemühen: 

1. Zulaſſung des Rechts weges bei Differenzen über 

die Anwendbarkeit der Bodenbeſchlagnahme. 

2. Volle Entſchädigung unter Einhaltung des 
Rechtsweges. ; : Ý ; 

8. Schutz für die Real⸗ Gläubiger. ; 

4. Eine längere Zeit der Beſchlagnahme voraus⸗ 
gehende Benachrichtigung des betroffenen Eigen⸗ 
tümers, damit dieſer die Beſtellung ſeines Bodens 
entſprechend einrichten kann. 


Aufschub der Austeiſe für Optanten, 


deren Optionserklärungen bemängelt find. 


Das Deutſche Generalkonſulat Poſen bittet 
uns um Aufnahme folgender Mitteilung: 

„Der Abwanderung als Optant unterliegen nach dem 
Wiener Vertrage alle diejenigen Perſonen, die eine Options⸗ 
erklärung abgegeben haben und von der polniſchen bzw. 
deutſchen Regierung auf die Lifte der Ortanten geſetzt wor⸗ 
den ſind. Dieſe Liſten haben beide Regierungen gegenſeitig 
ausgetauſcht. Da zur Zeit der Option die Entgegennahme 
der Optionserklärungen vielfach durch ungeübte Hilfskräfte 
ſtattfinden mußte, ind insbeſondere bei den Staroſteien 
eine Reihe von ptionserklärungen entgegengenommen 
worden, die eigentlich nicht hätten entgegengenommen mwer- 
den dürfen, da die betreffenden Perſonen nicht das Recht 
zur Option hatten. Verbindlich für die Prüfung der Recht⸗ 
mäßigkeit der abgegebenen Optionserklärungen ſind die von 
den beiden Regierungen erlaſſenen Optionsverordnungen 
und der Artikel 9 des Wiener Vertrages bzw. Artikel 91 des 
Verſailler Vertrages. Die gegenſeitig überreichten Lijten 
find von den Regierungen einer Nachprüfung dahin 
unterworfen worden, ob die mitgeteilten Perſonen tatſächlich 
auch rechtsgültige Optionserklärungen abgegeben 

aben, oder ob die Optionserklärungen nicht etwa wegen 
rletzung dieſer oder jener Beſtimmungen als ungültig 
anzuſehen ſind. Findet eine der beiden Regierungen ſolche 
ihrer Meinung nach ungültige Optionserklärungen, ſo hat 
ſie das Recht, der anderen Regierung gegenüber dieſe Op⸗ 
tionserklärungen durch Mitteilung auf diplomatiſchem Wege 
zu behandeln und zu verlangen, daß nach einer beſchleunig⸗ 
ten Nachprüfung der Optionserklärun dieſe für ungültig 
erklärt wird und die betreffende Perſon in ihren vor 
herigen Staud wieder eingeſetzt wird. Findet 
eine ſolche Ungültigkeitserklärung ſtatt, fo iſt die betreffende 
Perſon nicht mehr als Optant anzuſehen und 
wird demgemäß auch von den Liſten geſtrichen. 

Leider hatte der Wiener Vertrag feſtgeſetzt, daß die Be⸗ 
merkungen gegen die Richtigkeit der Liſte keine aufſchie⸗ 
bende Wirkung haben ſollten. Dieſe Beſtimmung war 
in den Vertrag jedoch nur deshalb auf Wunſch der pol⸗ 
niſchen Regierung aufgenommen worden, weil die beiden 
vertragſchließenden Regierungen ſich darüber einig waren, 


daß bis zum 1. Auguſt eine Nachprüfung der bemängelten 


Optionserklärungen möglich ſein würde. Tatſächlich iſt von 
ſeiten der polniſchen Regierung bis zum heutigen Tage eine 
Entſcheidung über die von der deutſchen Regierung bemängel⸗ 
ten polniſchen Optionserklärungen, ca. 1000 Perſonen bes 
treffend, bis auf neun Perſonen noch nicht erfolgt. Da von 
ſeiten der deutſchen Regierung die Bemerkungen gegen die 
Richtigkeit der Liſte bereits ſeit mehreren Monaten 
der polniſchen Regierung überreicht worden ſind, alſo es 
nicht Schuld der deutſchen Regierung iſt, daß die notwendigen 
Entſcheidungen bis zum heutigen Tage nicht gefällt worden 
ſind, hat die polniſche Regierung ſich gegenüber der Deutſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau bereit erklärt, allen Perſonen, deren 


Optiouserklärungen das Generalkouſulat in Poſen baw, das 


lungen allerdings nur dann verſprechen, n fie durch 
neu Far el 


der enlite Miefenfteft hut bebnnnen. 


der Kriſe im Kohlenbergbau ſind heute um 


Deutſche Konſulat in Thorn gegenüber der polniſchen Regie⸗ 
rung bemängelt haben, einen Aufſchubihrer Abwan⸗ 
derung bis zur Nachprüfung der von der deutſchen Regie⸗ 
rung erhobenen Einwendungen gegen die Richtigkeit der i 
Option zu gewähren. Die betreffenden Perfonen find von 
dem Deutſchen Generalkonſulat Poſen durch gedruckte Be⸗ 
ſcheinigungen entſprechend benachrichtigt worden. Die 
Herren Wojewoden in Poſen und Thorn haben nach Zuſiche⸗ A 
rung der polniſchen Regierung ebenfalls entſprechende Weis in 
fung erhalten.“ — P REN 5 
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er dentfch-bolnifche Bolltrien. 


Deutſchland nur bedingt zu neuen Verhandlungen bereit. 


WTB. meldet aus Berlin: N 

Der polniſche Bevollmächtigte für die deutſch y. 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen hat unter deem 
18. d. M. ein Schreiben an den deutſchen Bevollmächtigten, 
Staatsſekretär z. D. Lewald gerichtet, in dem er den pol⸗ 
niſchen Standpunkt noch einmal auseinanderſetzt und am 
Schluſſe erklärt, daß nach polniſcher Auffaſſung die Verhand⸗ 
lungen ohne formelle Unterbrechung in der Weiſe weiter⸗ 
gehen ſollten, daß die beiden Delegationen ſich ſpäteſtens am 
15. September, oder auch ſchon früher wieder vereinigen fol- K 


ten, um die Verhandlungen zu einem proviſoriſchen oder 
definitiven Abſchluß zu bringen. $ 12 
Der deutſche Bevollmächtigte hat darauf am 
27. d. M. unter Richtigſtellung einiger Ausführungen der a 
polniſchen Note erwidert, die deutſche Delegation ſei, wenn * 
ſie auch die Verhandlungen als zurzeit formell unterbrochen 
betrachte, im Intereſſe der Abkürzung des von polniſcher 
Seite begonnenen Wirtſchaftskrieges jederzeit bereit, die p 
Frage der Wiederaufnahme der Verhandlungen zu prüfen, 
obald ſich die deutſche Delegation auf Grund neuer Er⸗ Bi 
klärungen der polniſchen Delegation vor eine veränderte 4 
Verhandlungslage geſtellt ſähe, welche für eine Wiederauf⸗ 
nahme der unterbrochenen Verhandlungen Ausſicht böte. Sie 5 
ſei auch bereit, der Anregung der polniſchen Delegation ne — 
ſprechend am 16. September mit dieſer zuſammen die Frage 
zu prüfen, ob nach der dann beſtehenden Lage der Abſchluß 
eines Proviſoriums oder eines endgültigen Handelsver⸗ 
trages möglich ſei. Einen Erfolg würden dieſe Verhand⸗ i 


neue Erklärungen der 


Delega⸗ 
tion gefördert würden. N NETT: 


1 


Das Ruhrgebiet gerüum!!! 
Berlin, 31. Juli. PAT. Die Okkupatjons behörden 
haben heute Eſſen und Mühlhauſen verlaſſen. Damit 
wurde das Ruhrgebiet vollkommen geräumt. 1 


Kowno — Warſchau— Rom. 
Litauen gegen die polenfreundliche Politik des Vatikans. pi 


Die offiziöſe „Lietuva“ in Kowno äußert ſich 1 
Konflikt Litauens mit dem Vatikan, der b 
kanntlich zur Abreiſe des päpſtlichen Nuntius führte: Als 
der Papſt durch das Konkordat mit Polen Wilna der 
polniſchen Kirche auslieferte, wäre zuerſt die geſamte 
litauiſche Offentlichkeit im Abwehrproteſt einig geweſen. 
Allmählich aber hätten fih Zweifel geltend gemacht, ob ein) 
roteſt gegen die Stellungnahme des Papſtes nicht ale 1 
etzerei anzuſehen ſei. Dieſe Zweifel will nun die 
„Lietuva“ auf polniſche Agitation zurückführen. Der pols 
niſche Einfluß in Kowno fei ſtärker, als man 
vermute. Wenn es polniſchen Agenten gelingen ſollt 
unter der Parole „Hie Römlinge — bie Patrioten“ einen 
inneren Zwiſt in Litauen zu entfachen, dann ſei Litauen 
verloren. Ein Knampfzwiſchen Kirche und Vater⸗ 
land müſſe vermieden werden und klar und deutlich mate 
Litauen bekennen: als Katholiken beugen wir uns in 
religiöſen Fragen der Autorität des Heiligen Vaters, doch 
ſeiner polenfreundlichen Politik gilt unſer rück⸗ 
ſichtsloſer Kampf. } 


Der Autrazitbergbau ſtillgelegt. 
Bombenwürfe und Schießereien. Bu NR 
London, 30. Juli. In dem Antrazitbergbau in Süd. y 
wales befinden ſich bereits 20 000 Bergarbeiter im 
Streik. Die Grubenbeamten wurden mit Steinen bs 
worfen. Der Streikbewegung haben fiğ auch die Pump⸗ 
arbeiter der Bergwerke angeſchloſſen, ſo daß die Gruben * SA 
erfaufen drohen. Der engliſche Bergarbeiterverband hat die 
Antrazitbergarbeiter aufgefordert, die Pumparbeiter ſofort 
wieder zu ihrer Arbeit einzuſtellen, um das Erſaufen N 
Gruben zu verhindern, denn daraus würde fih nur ein 
Schaden für die Bergarbeiter ſelber ergeben. 2 
London, 30. Juli. Die Verhandlungen g Beilegung 
itternacht ers 
gebnislos zu Ende gegangen und für heute Vormittag ver⸗ 
tagt worden. Heute vormittag wird Baldwin von neuem 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vermitteln, um 
doch zu einer Einigung zu gelangen. W 
London, 30. Juli. Minifterpräfident Baldwin hat den 
Vertretern der Grubenarbeiter ein neues Angebot der 
Grubenbeſitzer gemacht, in welchem eine Bezirksregelung 
der Minimallöhne vorgeſchlagen wird. Das Angebot iſt 
jedoch abgelehnt worden. In der letzten Zeit werden bereits 
die erſten Sabotageakte gemeldet. In Anford wurden Bom⸗ x 
ben in die Gruben geſchleudert, um fie unbrauchbar zu 
machen. In anderen Ortſchaften wurden auf die Gruben⸗ 
beamten Schüſſe abgegeben. In den Antrazitwerken wurden 
die Luftleitungen zerſtört, um den Betrieb der Gruben un⸗ 
möglich zu mager Es werden Teilſtreiks von verſchiedenen 
é 8 
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Gruben gemeld 


im Völkerbund zu fejen. 


Die Lockung zum Völkerbund. 
Britiſches Zureden und deutſche Skepſis. 


„Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich von ihrem Londoner 
Berichterſtatter melden: 

Man darf behaupten, daß in England weite Kreiſe mit 
Ungeduld dem Augenblick entgegenſehen, wo Deutſchland 
endlich dem Völkerbund beitritt. Heute wendet in der 
„Daily News“ wieder einmal Wilſon Harris, der 
bekannte Sekretär der engliſchen Völkerbundsvereinigung, 
ſeine ganze Beredtſamkeit auf, um Deutſchland die Vorteile 
des Beitritts klarzumachen. Er hat bei ſeinem letzten Auf⸗ 
enthalt in Deutſchland den Eindruck gewonnen, daß das 
deutſche Volk ſelbſt, wenn es den Beitritt vollzöge, dies 
keineswegs mit Begeiſterung tun würde, ſondern nur mit 
iunerm Widerſtreben. Deutſchland erwarte auch eine kühle 
Aufnahme und fürchte, daß es auch im Völkerbund die 
gleichen Schwierigkeiten mit den Verbündeten durchzumachen 
habe, die ez außerhalb des Bundes genugſam erlebt habe. 
Es ſcheine ſich gar nicht bewußt zu ſein, welche grundlegende 
Veränderung ſein Beitritt zum Völkerbund in der Welt be⸗ 
deuten werde. Deutſchland fühle ſich gegenwärtig einiger⸗ 
maßen bedrückt unter der Vorſtellung, daß es wie ein 
Ausgeſtoßener behandelt werde. Das ſei gewiß 
eine Übertreibung, der aber doch etwas Wahres zu⸗ 
grunde liege. Den internationalen Konferenzen der Nach⸗ 
kriegszeit habe Deutſchland bis auf wenige Ausnahmen 
fernbleiben müſſen und an dem engern diplomatiſchen Ge⸗ 
daunkenaustauſch der Verbündeten nehme es erſt recht nicht 
teil. Sein Sitz im Völkerbundrat werde diefe Vereinzelung 
mit einem Schlage beendigen, denn auf den Völkerbundrat 
komme alles an. Unter ſeinen zehn Mitgliedern nähmen 
die vier ſtändigen Mitglieder, die Großmächte, naturgemäß 
‚eine beſondere Stellung ein, und unter ihnen Frankreich 
und England wieder eine beſonders einflußreiche, da Italien 
infolge ſeiner innerpolitiſchen Schwierigkeiten und der Hal⸗ 
tung Muſſolinis an Einfluß verloren habe, und Japan ſich 
naturgemäß im Hintergrund halte. Deutſchland werde 


nun zweifellos bei ſeinem Beitritt in den Völkerbundrat 


ſofort in die Stellung aufrücken wie Frankreich, und da der 
Rat mindeſtens viermal im Jahr zuſammentrete, fo werde 
Deutſchland in Zukunft eine der wichtigſten Rollen 
in der internationalen Politi zu ſpielen haben. 
Zum Schluß ſchlägt Harris noch eine nicht unintereſſante per⸗ 
ſönliche Note an, indem er ſchreibt: 

„Ich weiß nicht, ob Herr Streſemann perſönlichen 
Ehrgeiz beſitzt. Wenn ja, dann müßte er Himmel und Erde 
in Bewegung ſetzen, um Deutſchland nach Genf zu bringen, 
ſtatt ſich nur widerwillig in die Sache zu fügen, denn er 
wird Deutſchland und in dieſem Falle ſeiner Perſon nicht 
nur eine Stimme in der internationalen Erörterung ver⸗ 
ſchaffen, er wird auch wirkſamen Einfluß auf die⸗ 
jenigen Fragen nehmen können, die Deutſchland unmittel⸗ 
bar angehen, zum Beiſpiel die Fragen der deutſchen 
Minderheiten in Polen und der Tſchechoflowaketi, 
wie der Bewohner Danzigs und des Saargebiets. Auch 
an die überwachung der deutſchen Entwaff⸗ 
nung durch den Völkerbund wäre zu erinnern. Herr 
Sreſemann iſt ſich gewiß klar darüber, welche Feſſeln er ſich 
ſelbſt anlegt, ſolange er dem Bund fernbleibt. Aber iſt er 
ſich auch bewußt, daß es innerhalb ſeiner Macht liegt und 
‚natürlich ebenſo in der eines jeden künftigen deutſchen Mi⸗ 
niſters des Außern, einen jener wenigen Stgatsmänner zu 
bilden, denen mehr und mehr die Aufgabe zufällt, die künfti⸗ 
gen Geſchicke von ganz Europa zu beſtimmen?“ 

* 


; Zu diefen Sirenenklängen von der anderen Seite des 
Kanals bemerkt die „Köln. Zeitg.“: 

Auf den Unterſchied zwiſchen der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Auffaſſung vom Völkerbund wurde ſchon oft hin⸗ 


gewieſen.s England ſieht im Völkerbund die Möglichkeit 


der Befreiung Deutſchlands, ohne daß es eine führende 
oder gar beherrſchende Stellung erlangt, Frankreich 
nur das Mittel zur Bedrückung unter alle beſtehenden 
und neu zu ſchaffenden Vorſchriften. Daraus erklärt ſich der 
auf beiden Seiten ſo lebhaft gewordene Wunſch, Deutſchland 
In England ſchlug Baldwin am 
Sonntag den Ton wieder an, der die allgemeine Stimmung 
im Land beherrſcht. Am Montag nun der in letzter Zeit oft 
genannte Sekretär der engliſchen Völkerbundvereinigung, 


der aber im Eifer fo weit ging, fogar offenkundige Tatfachen 
zu überſehen. 


Die Entſcheidung über die Min⸗ 
derheitenfragen wird im Ausſchuß getroffen, 
wenn ſich auch formal die Vollverſammlung damit beſchäftigt: 
aus dem Ausſchuß aber it Deutſchland aus⸗ 
geſchloſſen. () Die Inveſtigationsorönung aber ſieht 
ausdrücklich vor, daß der betroffene Staat nicht dabei mit⸗ 
wirken darf: nur Verpflichtungen werden ihm auferlegt. 
Was bleibt alfo? Tönende Reden in Genf, wenn 
der Bevollmächtigte ein gutes Franzöſiſch ſpricht, beſonders 
lebhafter Beifall der Anweſenden, lange Berichte in deut⸗ 
ſchen Blättern, kurze oder keine in den franzöſiſchen und 
polniſchen, auf die es ankäme, und Begräbnis in einem Aus⸗ 
ſchuß, zu dem Deutſchland nicht gehört und in dem die andern 
beſchließen, wie ſie wollen. Es iſt ſelbſt Verbandsſtaats⸗ 
männern in Genf ſo gegangen, es wäre keine beſondere Be⸗ 
nachteiligung Deutſchlands, nur wöge ſie uns gegenüber 
ſchwerer. a 
Dienn das iſt der Unterſchied: die andern find ſtark 
ohne den Völkerbund, ſie können ſich ſogar über 
ſeine Beſchlüſſe ſtillſchweigend hinwegſetzen; Deutſch⸗ 
land aber ſoll ſeine internationale Stärke durch die 
Worte im Völkerbund gewinnen und kann es bei 
feiner geographiſchen und militäriſch⸗politiſchen Lage nicht 
riskieren, gegen den Stachel zu löcken, wenn er unbequem 
wird. Deshalb müſſen wir uns gegen die An⸗ 


Der Schirm. 


Von Rudolf Presber. 


An einer Theater⸗Gardexobe. y l 
„Mein Herr, Sie müſſen Ihre Garderobe Hier abgeben!“ 
ch hab' gar keine Garderobe. Ich hab' meinen Paletot 
bei dem frühlingsmäßigen Wetter zu Hauſe gelaſſen.“ 
N „Ja, aber Sie haben einen Schirm. Einen Schirm 
mit Krücke.“ l 0 
„Allerdings. Weil ich fürchtete, daß es Regen gibt.“ 
„Im Zuſchauerraum regnet's nicht. Sie müſſen den 
Schirm abgeben.“ i 
„Er gentert doch niemanden, der Schirm.“ 
„Das weiß man nicht. Er kann einem Nachbar zwiſchen 
die Beine kommen, der Schirm. Er kann hinfallen und 
ſtörenden Lärm verurſachen mit der Krücke. Er kann einer 
Nachbarin mitten ins Auge ſtoßen. Er kann die Schaufpteler 
vorne reigen. Und außerdem — iſt es Vorſchrift und koſtet 
eine Mark Garderobengeld.“ 
„Wie — der alte Schirm — —koſtet ...?“ 
„„Ob der Schirm alt oder neu tit, mein Herr, das kommt 
nicht in Betracht. Für uns find alle Schirme gleich.“ 
„Aber erlauben Sie, mein ganzer Platz für das Stück 
— — übrigens, eben fängt's an — laſſen Sie mich hinein.“ 
„Mit dem Schirm — nicht!“ N 
E „Aljo — mein ganzer Platz hat — Vorzugsſchnittbillett 
— nur 95 Pfg, gekoſtet. Und jetzt ſoll ich ... ich bin doch 
wahrhaftig mehr wert als mein Schirm!“ 
»Das ijt möglich. Aber Sie ſehen ja dafür auch das 


i 
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fänge wehren, auch wenn die Sache wirklich nicht fo 
ſchlimm zu ſein ſcheint, wie ſie hingeſtellt wird. Selbſt wenn 
das Durchmarſchrecht als illuſoriſch zu betrachten 
wäre, müſſen wir uns wehren; der Starke könnte es darauf 
ankommen laſſen. Deshalb können die Lockrufe uns nicht 
aus der vorſichtigen Zurückhaltung herauslocken! 5 


* 
HERR 


Die europäiſchen Nüſtungen. 
Wilhelm I. — Nitti — Poincaré 


Zum Jahrestag des erſten im Weltkrieg abgefeuerten 
Schuſſes zwiſchen Serbien und Oſterreich⸗Ungarn hat die 
„United Preß“ ſich an den ehemaligen deutſchen 
Kaiſer gewendet, um ſeine Anſicht über die wachſen⸗ 
den Rüſtungen in Europa zu hören. 

Die Antwort aus Doorn ftammt formell nicht vom 
ehemaligen deutſchen Kaiſer ſelbſt, ſondern vom Admiral 
Rebeur⸗Paſchwitz, der aber in den darin bekundeten 
Anſichten mit ſeinem Herrn übereinzuſtimmen ſcheint. Der 
Wortlaut des Telegrammes iſt: 

„Seine Maſeſtät der deutſche Kaiſer beabſichtigt nicht, 
die erbetene Erklärung mündlich oder ſchriftlich zu geben. 
Die Gründe dafür ſind offenkundig. Als Herrſcher Deutſch⸗ 
lands und Haupt feiner Armee ift Seine Majeſtät in der 
Lage geweſen, den Frieden Europas nahezu dreißig Jahre 
zu wahren. Der verbrecheriſche und unmögliche Verfailler 
Vertrag hat Deutſchland entwaffnet und Europa dieſes 
größten Friedensfaktors beraubt. Man wird zugeben 
müſſen, daß die größte Gefahr für Europa ſowohl 
wie für die Vereinigten Staaten von Amerika in der Tat⸗ 
ſache liegt, daß dieſes ſolchermaßen entwaffnete Zen⸗ 
traleuropa von einer Reihe von Staaten umgeben iſt, 


die bis an die Zähne bewaffnet ſind und ſtändig 


ihre Rüſtungen vergrößern. Ihre Bitte überzeugt Seine 
Majeität davon, daß feine Überzeugung ſich täglich mehr 
und mehr beſtätigt. nämlich daß der Verſailler Vertrag be- 


ſeitigt werden muß. (Gezeichnet:) von Rebeur⸗Paſchwitz, 
dienſttuender Chef der Hofhaltung Seiner Majeſtät in 
Doorn.“ 

$ 


Die „United Preß“ erbat und erhielt Kußerungen über 
diefe Botſchaft von Nitti und Poincaré. A 


Die Außerung Nittis. 
Diefes Telegramm ift aus London gekommen und ſagt 


: 

„Ich habe ſtets den Verſailler Vertrag kritiſiert. 
Selbſt Clemenceau hat zugegeben, daß er verfaßt wurde 
als eine Methode, den Krieg fortzuſetzen. Den 
Krieg fortzuſetzen, bedeutet aber keinen Frieden. Seinerzeit 
hat es ein Elſaß⸗Lothringen gegeben. Nach dem Verſailler 
Vertrag aißt es deren ſechs oder ſieben. Ein ft gab es 
nur ein Oſterreich⸗ Ungarn. fſektgibtes deren 
ſechs oder ſieben. Eine Million Menſchen ſind heute 
mehr unter Waffen, als vor dem Krieg. Es gibt Abſurdi⸗ 
täten, wie .. . die nicht aufrechtzuerhalten find. Ich glaube, 
daß es zu einer Reviſion des Vertrages kommen 
wird. Es wird in Europa keinen Frieden geben als durch 
eine Entente zwiſchen Deutſchland und Frant- 
reich. Dieſe beiden großen Nationen ſind gleichermaßen 
nötig für das Leben Europas und den Fortſchritt der Welt, 
aber es iſt nicht Kaiſer Wilhelms Sache, uns zu ſagen was 
mie a tun haben, jede Intervention ſeinerſeits iſt gefähr⸗ 
ich. 


Die Außerung Poincarés. 


Poincaré drahtet: „Der frühere Kaiſer ſpricht offen aus, 
was der geheime Gedanke der deutſchen 
Imperlaliſten ift. Dieſe weigern ſich, die Entwaffnung 
durchzuführen, um in der Lage zu ſein, die Oſtgrenze des 
Reiches zu verändern, die friedliche Entwicklung Europas 
zu gefährden und eine Intervention der Mächte gegen ihre 
Agitation zu verhindern. Das iſt das Mittel, das ihnen bei 
ihrer Forderung auf Reviſion des Verſailler Vertrages nor- 
ſchwebt.“ i 

Es ift bezeichnend, daß Poincaré die deutſche Entwaff⸗ 
nung bemängelt, während ſein Land im Gegenſatz zur deut⸗ 
ſchen Abrüſtung in Waffen ſtarrt. Es iſt bezeichnend, daß 
er von einer Veränderung der deutſchen Oſtgrenze fabelt, 
während der frühere Kaiſer mit keiner Silbe davon Erwäh⸗ 
nung tut. Es iſt bezeichnend, daß Poincaré die „friedliche 
Entwicklung Europas“ preiſt, während die Völker von Mos⸗ 
kau bis zum Rif nichts oder nicht viel davon verſpüren. 


Die Teilgebiete. 
Kongreſſer, Poſener und Pommereller. 


In der „Polska Zbrojna“, dem amtlichen Organ 
des Kriegsminiſteriums, wurde — dem „Nowo Pomorskie“ 
zufolge — unlängſt über eine Auto⸗Diſtanzfahrt, die ihre 
Teilnehmer bis nach Poſen und Pommerellen führte, von 
einem gewiſſen „Muszkiet“, der, wie das genannte Thorner 
Blatt ſagt, zweifellos ein Delegierter des Kriegsmini⸗ 
ſteriums war, berichtet. über die Rückfahrt nach Kongreß⸗ 
polen heißt es in dieſem Bericht des „Muszkiet“ für das 
Organ des Kriegsminiſteriums: 

„Gleich hinter Wreſchen, wo wir um 10 Uhr eintrafen, 
endete das Poſener Land, und es begann wieder unſere gute, 
geliebte Kongreſswka, wo wir ſchon in Stralkowo lieb und 
ſympathiſch begrüßt wurden. Und in Konin und Kolo waren 
uns unſere „peiſesgezierten Mitbürger“, die uns mit einem 


treuen Lächeln ihre krummen Neeſen zuwandten, lieber, als 


Stück, — während Ihr Schirm nur in der Garderobe auf 
Sie wartet.“ 

„Der könnte lange warten. Wenn ich ihn abgebe, vergeſſ' 
ich ihn nachher doch.“ 

„Das iſt wiederum Ihre Sache. Aber abgeben müſſen 
Sie Ihren Schirm.“ 

„Unter uns: Es iſt eigentlich gar nicht mein Schirm. 
Meinen ſchönen neuen habe ich geſtern im Kaffeehaus ver⸗ 
tauſcht. Und den umgetauſchten, der ſchon älter war als 
meiner, habe ich dann geſtern nochmal bei Aſchinger ver⸗ 
tauſcht. Nun habe ich dieſes Scheuſal da und ſoll dafür noch 
fünfzig Pfennige zahlen.“ 

„Verzeihung — eine Mark.“ 7 

Nein — und Verzeihen auch nicht! Jetzt iſt doch ein 
Fünftel des Stückes ſchon geſpielt, während Sie mich hier 
ee, 6 

„Das iſt gleichgültig, mein Herr, Schirm iſt Schirm. 
Und wenn Gie fünf Minuten vor Schluß der Komödie 
mit zwei Schirmen kämen, jo —“ 

„Ich bin doch nicht wahnſinnig. Ich werde doch nicht 
zwei Minuten vor Schluß mit fünf Schirmen kommen 
Aber, Mann Gottes, ich habe doch mein Billett gekauft.“ 

„Fragen Sie einen Juriſten, mein Herr: Der Ankauf 
Ihres Billetts hr ein Handelsgeſchäft, das — unſererſeits 
— zur Vorausſetzung hat, daß Sie — Ihrerſeits — Ihren 
Schirm abgeben, ehe Sie“ 

7 ich .. . Auf den Einfall, ihn nachher abzugeben, 
wird doch nur ein Idiot kommen.“ 

„Mein Herr, machen Sie hier keine Geſchichten! Es 
find nur zwei Möglichkeiten, entweder Sie gehen jetzt ohne 
Schirm in den Zuſchauerraum — oder Sie gehen mit dem 
Schirm auf die Straße.“ 


t 


die kalten und berechnenden Landsleute in Pommerellen 
und Poſen.“ 

Das Thorner „Slowo Pomorskic“ fragt, wer für 
dieſe Entgleiſung des Korreſpondenten verantwortlich fet. 
„Hatten wir an dem Thorner Prozeß nicht 
genug? ... Weiß die „Polska Zbrojna“ nicht, was das 
le in Pommerellen den Streit über die 

rage der Teilgebiete einzuführen, und das 
in die Reihen der Armee? ... Es iſt ausgeſchloſſen, daß 
der betr. Abſchnitt des Artikels aus Verſehen in die Zeitung 
gekommen iſt. Der böſe Wille iſt mehr als erſichtlich, und 
dieſer böſe Wille kompromittiert nicht allein den anonymen 
Autor und die Redaktion der „Polska Zbrojna“, ſondern in 
gleichem Maße auch das Kriegsminiſterium. Eine ſtrenge 
Strafe iſt hier alſo durchaus am Platze.“ Das Blatt fragt, 
was der Kriegsminiſter, der ſich zurzeit im Kreiſe Ino⸗ 
wroclaw aufhält, in dieſer Angelegenheit zu tun gedenke. 


Republik Polen. 


Abgeordneter Wladyskaw Nabski geſtorben. 
Warſchan, 31. Juli. Der nationaldemokratiſche Abge⸗ 
ordnete Wladyskaw Rabski, früher Redakteur des 
„Dziennik Poznanski“, und feit 1918 ſtändiger Mitarbeiter 
des „Kurier Warszawski“, ift in vergangener Nacht einem 
Krebsleiden erlegen. Er war einer der wütendſten 
Deutſchenhaſſer der Landeshauptſtadt. 


Der Lemberger politiſche Mord. 

Lemberg, 31. Juli. Die polizeiliche Unterſuchung gegen 
den Mörder des Polizeiagenten Cechowski, Botwin, iſt be⸗ 
endet. Heute wurde Botwin dem Bezirksgericht ausge⸗ 
liefert; er iſt in den Hu ngerſtreik getreten. € 


Aus anderen Ländern. 


Ein König der Kroaten. 

Wie fetzt bekannt wird, hat König Alexander 
von Serbien anläßlich einer Audienz Stefan Raditſch das 
Verſprechen gegeben, zu einem großen Feſte der kroaliſchen 
Sokols nach Agram zu kommen um dem Turnerfeſt bei⸗ 
zuwohnen. Bei dieſer Gelegenheit iſt geplant, Alexander 
auch zum kroatiſchen König zu krönen. Er ſoll den 
Titel eines Taufendjährigen Königs von Kroatien führen. 

Ein neuer Anſchlag in Konſtantinopel. 

Paris, 31. Juli. Nach Mitteilungen der Havasagentur 
ift in Konſtantinopel ein neuer Anſchlag gegen die tür 
kiſche Regierung aufgedeckt worden. Faſt alle Mit⸗ 
glieder dieſer Verſchwörung ſind verhaftet worden. 

Rücktritt des japaniſchen Kabinetts. 

Tokio, 31. Juli. PA T. Infolge von Meinungsverſchte⸗ 

denheiten, die ſich bei der Beſchlußfaſſung über die Einfüh- 


rung neuer Steuern ergaben, hat das Kabinett ſeine 
Demiſſion gegeben. 


Der neue 
Ep, Klein-Diese! 


Bovari! PM 


Die besten, Antriebsmuschiäc- 


Motorenfabrik Deutz A-G 


Köln-Deutz 
Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 


Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 


Vertretung für Posen: Inżynier Czesław Gottschalk, 
Poznan, ul. Spokojna 12. 


„Um mit meinem Schirm auf die Straße zu gehen, bin 
ich doch nicht fünfviertel Stunden hierhergefahren! Wiſſen 
Sie was — ich ſchenk' Ihnen den Schirm.“ 

„Erlauben Sie, wie kommen Sie dazu, mir .. . ich bin 
ſiebenundszwanzig Jahre hier im Dienſt. Das ift ja Be- 
amtenbeſtechung!“ ES 

Schreien Ste nicht fo, und vor allem fpu den Ste nicht 

” + 
fo! Sonit ſpann' ich den Schirm auf.“ 1 

(Der Direktor des Theaters kommt in tiefen Gedanken 
aus ſeinem Bureau und will im Sturmſchritt mit wehenden 
Rockſchößen ſich nach der Bühne begeben.) 

„Herr Direktor, darf ich gehorſamſt einen Augenblick 
Hier iſt ger ein Mann mit einem Schirm. Er ſagt .“ 

„Es ift richtig, lieber Schulze, geben Sie dem Mann 
eine Mark und ſtellen Sie den Schirm in mein Diret- 
e 

(Der Direktor, der glaubt, es handle ſich um den Schirm, 
den er feiner Fraun morgen um Geburtstag gekauft hat, 
eilt ohne Aufenthalt nach der Bühne.) 

„Nanu,“ ſagt Schulze, „bin ich nun verdreht oder — — 21!“ 

Bitte — wollen 8 x 
Schirm. Und wo, bitte, tt die Mark —? 
„Das denn — ich fol Ihnen — 2“ 


Aber nun gehen Sie doch, zum Teufel, endlich in den 
Zuschauerraum! Sie haben doch Ihr Bileti bezahlt.“ 
„Allerdings. Aber erſt muß ich das Direktionszimmer 
ſehen. Ich muß doch wiſſen, wo ich mir nachher meinen 
Schirm wiederhole.“ pi 
. s 8 * 
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2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 2. Auguſt 1925. 


Deutſche Rundſchau. 
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Pommerellen. 


Märkte in Pommerellen im Monat Auguſt. 


Jahrmärkte: Am 4. Auguſt in Schöneck, Kreis Berent, 
Schweinemarkt. In Skorz, Kreis Stargard, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Tuchel Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 5. Auguft in 

Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Podgora, Kreis Thorn, Vieh⸗ 
e — Am 6. Auguft 
markt. 


Auguſt in 
— Am 


10.30 R elmza am 15. September, tags 3 Uhr. 
In Brieſen am 16. September, vormittags 9 r. In Rako⸗ 


Die 
Händler gekauft. 


1. Auguſt. k 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Die Optantenabwanderung. Nachdem geſtern, am 
Donnerstag, bereits zahlreiche Optanten abgereift waren, 
fuhr heute der Haupttrupp mit dem Morgenzuge nach Lasko⸗ 
witz. Wie man hört, erhielten geſtern noch manche Optanten 
die Mitteflung, daß ihre Friſt verlängert fei. Es ſollen nicht 
alle in die Liſte, welche an Deutſchland eingereicht werden 

mußte, eingetragen ſein. In einem bekannt gewordenen 
Falle ſoll ſogar jetzt erſt die Mitteilung über die erfolgte 
Einbürgerung angekommen ſein. Da die Leute aber bereits 
ihre Sachen verladen hatten und ihre Wohnungen ander⸗ 
weitig beſetzt waren, hatte die Friſtverlängerung für ſie 
keinen Zweck. Sie mußten die Heimat verlaſſen. An viele 
Optanten kam die Ausweiſung * in den letzten Tagen, ſo 
daß es den Leuten beim beſten Willen kaum möglich war, 
ihre Papiere zu beſchaffen. Eine alte Lehrerwitwe die ihrer 
Penſion wegen optiert hat, muß ihre Töchter verlaſſen. Eine 
im Ruheſtand befindliche Lehrerin, die infolge eines ſchweren 
Knochenbruches ſeit Jahren ſich nur langſam am Stock fort⸗ 
bewegen kann, iſt gezwungen, ſich von ihrer Schweſter au 
trennen. l g 

* Deutſche Schulſorgen. Wie uns berichtet wird, ift mit 
Schluß des vergangenen Schuljahres die deutſche Schulklaſſe 
in Kl. Tarpen aufgelöſt worden. Die deutſchen Kinder aus 
Neudorf, welche bis dahin in die deutſche Klaſſe Kl. Tarpen 
beſuchten, find wieder nach Neudorf zurück verſchult worden. 
Auf dieſe Weiſe mußte die Kinderzahl auf unter vierzig 
ſinken. Die deutſchen Kinder aus Neudorf ſollen die dortige 
Neudorf, welche bis dahin die deutſche Klaſſe Kl. Tarpen 
die Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache in Tarpen be⸗ 
ſuchen. Wenn ſchon bei einer Schülerzahl von vierzig 
deutſchen Kindern in Kl. Tarpen die deutſche Klaſſe aufge⸗ 
hoben werden muß, ſo wäre das Natürliche, daß die 
deutſchen Kinder aus Neudorf und Kl. Tarpen nach Grau⸗ 
denz eingeſchult würden. Sie konnten dort die evangeliſche 
Schule beſuchen. Die evangeliſche Schule in Graudenz 
würde dann eine Schülerzahl haben, daß ein Schulſyſtem mit 
ſieben aufſteigenden Klaſſen mit einem eigenen Rektor be⸗ 
ſtehen könnte, wie es bis dahin der Fall war. 

e. Die hieſige Maſchinenbauſchule hat eine Radioanlage 
erhalten. Die Antennen ſind zwiſchen Anſtaltsgebäude und 
dem Schornſtein der Maſchinenanlage geſpannt worden. 

f. Ein Adreßbuch des Landkreiſes Grandenz ift vom Kreis⸗ 
ſekretär herausgegeben worden. Dasſelbe enthält ein Ver⸗ 
zeichnis der Behörden und Beamten des Kreiſes, ſowie 


Donnerstag früh verſchied nach 
turzem ſchweren Leiden im beiten 
Mannesalter der 


Malermeiſter 


Meinhold Siegler. 


die trauernden Hinterbliebenen. 
5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 1. Auguſt, nachmittags 
5 Uhr, vom ſtädtiſchen Kranken- 


weiter um nichts zu kümmern. 


Landes produkte 
|| Beizmittel - Wolle 


mancher Gemeindemitglieder. Das Buch ift auch mit einigen 
F verſehen. Allerdings ſind dieſe ziemlich uns 
ar. 1 

d. Brotpreisermäßigung. Der Brotpreis iſt um 5 ar 
ermäßigt. Allerdings bei dem Rückgang des Getreidepreiſes 
von 17,5 auf 9 zi (ſoviel zahlen die Mühlen jetzt für Roggen) 
iſt 5 gr durchaus keine ausreichende Preisermäßigung. 

d. Ein eigentümlicher Umzug wurde Donnerstag abend 
veranftaltet. Berittene Muſiker, teils in hiſtoriſche Trachten 
geſteckt, blieſen Fanfaren. Ihnen folgte Landvolk, darunter 
die hiſtoriſchen Senſenmänner. Militär ſchloß den Aufzug. 
Wie man hört, ſollte die Veranſtaltung die Zeit Kosciuszkos 
— 1 — — Natürlich hatten ſich zahlreiche Zuſchauer einge⸗ 

nden. ? 


E 


Thorn (Toruñ). 


—* Die Eiſenbahnbillettverkaufsſtelle „Orbis“, die im 
vergangenen Jahre aufgehoben wurde, ſoll dieſer Tage in 
der ul. Zeglarska (Seglerſtraße) wieder eröffnet werden. 
Die Einrichtung verfolgt den Zweck, den Andrang des 
5 an den Fahrkartenverkaufsſtellen auf den Bahn⸗ 

öfen zu verringern, ſo daß das lange Warten am Schalter 

nicht mehr nötig iſt und man ſchon tags vorher ſich mit 
. aller Klaſſen und zu allen Stationen verjehen 
ann. 

dt Mißbrauch mit Straßenbahn⸗Ermäßigungskarten. 
Da in letzter Zeit mit Straßenbahn⸗Ermäßigungskarten ein 
großer Mißbrauch getrieben wurde, CER das Elektrizitäts⸗ 
werk eine ſtrenge Anweiſung an die Straßenbahnſchaffner, 
genau die Perſonalausweiſe, die gleichzeitig mit ſolchen Er⸗ 
mäßigungskarten vorzuzeigen ſind, zu vergleichen und von 
den Perſonen, die nicht auf ihrem Namen ausgeſtellte Karten 
benutzen, ſofort die Karten ohne Entſchädigung einzuziehen. 


Æ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
zeichnete ſich durch beſonders großes und billiges Angebot 
von Gurken und Blumenkohl aus, die dementſprechend auch 
aut gekauft wurden. Die Preiſe für Butter und Eier hielten 
ſich unverändert auf ihrer alten Höhe. Es wurden Preißel⸗ 
beeren mit 70, Blaubeeren mit 50, Erdbeeren (ſehr wenig) 
mit 2,50 augeboten, ferner Brombeeren mit 70, Himbeeren 
mit 70 und 80 und Rehfüßchen mit 50—80 pro Liter. Apfel 
koſteten 20—70, Birnen 50 und 60, Stachelbeeren 40—50, To⸗ 
maten 1—1 20 je Pfund. Groß war das Angebot in Sauer⸗ 
kirſchen, für die der Preis von 65 gr im Verlaufe des 
Marktes auf 55 gr zurückging. Grüne Bohnen waren mit 
5 und 10, gelbe Bohnen mit 10 und 15 zu haben. Auf dem 
Fiſchmarkt gab es Hechte und Schleie ſchon mit 1,20—1,80. * 


t. Ein ſchrecklicher Unglücksfall mit tödlichem Ausgang 
ereignete ſich am Mittwoch nachmittag in dem in der Weichſel⸗ 
niederung oberhalb Thorn belegenen Grabowitz (Grabo⸗ 
wiec). Die 14jährige Tochter Erna des Beſitzers Will war 
mit Kirſchenpflücken beſchäftigt, als ſie plötzlich vom Baum 
abſtürzte und mit dem Körper auf einen hölzernen Staketen⸗ 
zaun fiel. Sie zog ſich ſchwere Verletzungen an einem Ober⸗ 
ſchenkel und am Unterleib zu, denen ſie nach etwa einſtündi⸗ 
gen Qualen erlag. Telephoniſch aus Thorn herbeigerufene 
ärztliche Hilfe kam zu ſpät. * * 

— Opfer der Weichſel. Ein neues Opfer forderte die 
Weichſel in dieſen Tagen. Trotz ſtrengen Badeverbots in 
der freien Weichſel, ſuchte in der Nähe der Schloßruine 


Dybow der Eiſenbahnſchaffner Kalusza aus W ; 
welcher mit dem Warschauer å au arſchau 


Zuge ankam, Kühlung in den 
Fluten und ging unter. Es iſt ſomit das 8. Opfer in dieſem 
Jahre. * * 

—dt Vorſicht beim Barfußgehen auf Stoppelfeldern! 
Ein bedauerlicher Fall von Blutvergiftung ereignete ſich in 
Schwarzbruch (Czarnebkoto). Die Beſitzerstochter Hedwig 
Jabs aus Schillno (Silno) welche bei einem hieſigen Land⸗ 
wirt in der Ernte half, ging, wie ſolches üblich, barfuß auf 
dem Stoppelfelde und verletzte ſich das linke Bein. Leider 
legte ſie dieſer Verletzung keine Bedeutung bei, bis tags 
darauf das Bein dick angeſchwollen und dunkelblau war. 
Trotzdem wollte der betr. Landwirt die J. nicht nach dem 
Krankenhauſe fahren. Erſt am 3. Tage nach dem Vorfall 
brachte er das Mädchen nach Thorn zu Verwandten, um ſich 
In hoffnungsloſem Zu- 
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| fois, Poſen, Bydgoszcz, Warszawa. Ausflüge 
i Eigene Polſter⸗ u. Tiſchlerwerkftüätten 


Statt beſonderer Meldung. 

Am 27. Juni 1925 verſchied ſanft 
in Zoppot meine herzensgute Pflege⸗ 
mutter, unſere liebe Schweſter, Tante 
Großtante 


Sem da Arndt 


> geb. Frieſe 

im 75. Lebensjahre. 

Im Namen dertrauerndensinter⸗ 
bliebenen 


jederzeit. 8991 
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925? Wilhelmſtraße Nr, 16. N 


ſtande wurde das Mädchen durch die Feuerwehr in das 
Diakoniſſenhaus eingeliefert und ringt hier mit dem Tode. 
Dem Landwirt werden große Koſten entſtehen, da er trotz 


häufiger Bekanntmachungen in den Zeitungen die J. nicht 
in der Krankenkaſſe angemeldet hatte. 1 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. Juli. Am letzten 


Donnerstag geriet auf dem Rittergut Stomowo beim Mähen 
von Luzerne ein kleiner Scharwerksjunge in das Getriebe 
einer Mähmaſchine, wobei ihm ein Fuß verſtümmelt wurde, 
ſo daß der Patient ins Krankenhaus eingeliefert werden 


mußte. i 
— ——— — 


* Konitz (Chojnice), 1. Auguſt. In der Nacht zum Heu- 
tigen Sonnabend wurde der Poliziſt Szymcezak, der in der 
ſtädtiſchen Krankenkaſſe Wache hielt, auf ſeinem Poſten er⸗ 
mordet. Anſcheinend hat ſich ein Kampf zwiſchen ihm und 
den Banditen, die wahrſcheinlich die Kaſſe rauben wollten, 
abgeſpielt, bei dem einer der Einbrecher verwundet wurde. 
Einzelheiten über die Bluttat fehlen noch. x 

* Konitz (Chojnice), 30. Juli. Einen ganz empfindlichen 
Verluſt erlitt am Sonnabend Herr Johann Wengierski 
von hier während einer Rückreiſe von Danzig nach Konitz. 
Kurz vor Hohenſtein, während der Kontrolle, bemerkte Herr 
W. den Verluſt feiner Brieftaſche, in der ſich 210 zt Bargeld, 
ein Gewerbeſchein 4. Kat., ein Patent und der Perſonalaus⸗ 
weis befanden. Der Beſtohlene nimmt an, daß ihm die 
Brieftaſche im Gedränge am Schalter geſtohlen worden ift. 
Trotzdem Herr W. den Diebſtahl ſofort der Behörde mel⸗ 
dete, hat er ſeine Dokumente, die für ihn von großer Wich⸗ 
tigkeit ſind, bisher nicht erhalten können. pi>, 

Lautenburg (Lidzbark), 30. Juli. Am Freitag, 
7. Auguſt, findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. + 

—dt. Podaörz (bei Thorn), 31. Juli. Am Weichſelufer 
im Bereiche der Stadt wurde in dieſen Tagen ein Freibad 
hergeſtellt. Das ganze Terrain iſt mittels langen Stangen, 
die in das Waſſer geſchlagen ſind, abgegrenzt und das Baden 
nur in dem abgegrenzten Teile geitattet. * . 

h Strasburg (Brodnica), 30. Juli. Während des letzten 
Gewitters wurden im weſtlichen Teil unſeres Kreiſes 
mehrere Beſitzer durch Blitzeinſchläge geſchädigt. In Hera 
mannsruhe (Kawki) ſchlug der Blitz bei dem Landmann 
Karl Goldau in den Stall und die Scheune, welche mit 40 
ae Getreide gefüllt war, ein; ferner bei dem Gutsbeſitzer 

yeti in Puſta Dabröwka in die Scheune, gefüllt mit 150 
Fuder Klee, in Niezywieé in das Wohnhaus des Beſitzers 
Joſef Nichnerowiez und in Kamien in die Scheune und Stall 
des Beſitzers Friedrich Kühn, wobei alle Ackergeräte mit⸗ 
e Die Geſchädigten find nur teilweiſe vera 
ichert. ; i 

et. Tuchel (Tuchola), 30. Juli. Ein Autounfall er⸗ 
eignete ſich auf der Strecke Tuchel-Frankeuhagen. Die Kauf⸗ 

leute Thiel, Wieland, Lamparski, Weyna und der Hotelier 
Marfjanowski von hier waren auf einer Geſchäftstour be- 
griffen. Auf der Querchauſſee Petztin —Grochowo, nahe dem 
Kreuzungspunkt, kam ein Leiterwagen gefahren; der Lenker 

des letzteren und auch der Autoführer beſchleunigten ihre 
Fahrt, um freien Weg zu gewinnen; da geſchah der Zu⸗ 
ſammenprall: Auto und Leiterwagen gingen in Trümmer. 
Von den Autoinſaſſen wurde Lamparski aus ſeinem Sitz ge⸗ 
ſchleudert, beim Fall erlitt er innere Verletzungen, an deren 
Folgen er krank daniederliegt. Die übrigen Perſonen kam 

mit leichten Hautabſchürfungen und mit dem Schreck davon. 

— In Klanowo hieſigen Kreiſes kam auf bisher nicht geklärte 
Weiſe Feuer aus, ein Stall und ein Wohnhaus brannten 
nieder. — Im hieſigen Glemboezek⸗See ift beim Baden dern 
Sohn des Invaliden Zawiszewski ertrunken; die Leiche a 
wurde gefunden, J 


e N Nee N rn 
Für den Familientisch Be: 
das Beſte, wie z. B. den coffeinfreier Kaffee Hag. Er it 

edler im Geſchmack und im Axoma und er verurjadt keine 
Schlafloſigkeit, kein Herzklopfen, keine ſchädliche izung 

0 * 


e 
der Nerven und iſt auch Kindern durchaus bekömmlich. 
Aber Kaffee Hag muß es ſein! 


[Thorner Liedertafel T. a 
M.⸗G.⸗B. „Liederfreunde“ 


veranſtalten am Sonntag, den 9. Auguſt d. J., im „Deutſch 
w eim“ ein gemeinſames 


Sommer⸗Feſt 


beſtehend aus 


Schießbuden :: Glücksrad :: e 
abends Tanz. N 
Beginn 4 Uhr. Eintritt 1 1. Familienkarten (3 Peri.) 2 2 : 


Kinder bis 14 Jahren in er Erwachſener frei. í 


er Feſtausſchuß. 
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Anzeigen jeder Art 


2 "wie 
Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs⸗Geſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins ⸗ Nachrichten. 
Beranitaltungen von Konzerten, Vor⸗ 
trägen uſw. gehören in die 


offginal, deutſche Aundfhan“ 


Zn 


unter bekannt günstigen Bedingungen: $ 


Aus Kongreßpolen und Galizien 


* Lemberg, 29. Jul, Tod in der Badewanne. 
In der Badeſtube des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Lemberg 
fand dieſer Tage die Krankenſchweſter Helene Kulezynska 
ein tragiſches Ende. Die Krankenſchweſter pflegte jeden 
Morgen ein Bad zu nehmen. Als ſie vorgeſtern früh etwa 
5 Minuten lang in der Badeſtube verweilt hatte, wurde das 
Dienſtperſonal plötzlich durch markerſchütternde Schreie 
alamiert, die aus der Badeſtube drangen. Nachdem man die 
verſchloſſene Tür mit vieler Mühe geöffnet hatte, drang man 
ins Zimmer. Den Eintretenden bot ſich ein das Blut in den 
Adern erſtarren machender Anblick dar: Das Badezimmer 
war von kochendem Waſſer überfüllt, das dem offenen Hahn 
bei der Badewanne entſtrömte. Durch dichten Dampf hin⸗ 
durch ſah man, wie die Krankenſchweſter ſich vergeblich 
abmüßhte, aus der Wanne zu kriechen, bis fie ſchließlich ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach und ins kochende Waſſer fiel. Als 
ein Arzt eintraf, hatte ſie ihren Geiſt bereits aufgegeben. 
Es ſteht noch nicht feit. ob die Schweſter abſichtlich Selbſtmord 
beging oder ob ihr Tod auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen 
iſt 


* Nenſalz (Nowy Saca), 30. Juli. Den eigenen 
Vater zerhackt und auf einem Scheiter hau⸗ 
fen verbrannt. Im Dorfe Zarzecze bei Nowy Saca 
kam es zwiſchen dem 70sjährigen Landwirt Jakob Chwaſt 
und ſeinem Sohn Jan in letzter Zeit wegen der Erbſchaft oft 
zu Zank und Streit, da Jan ſeinem Vater vorwarf, daß er 
ihn bei der Erbſchaftsverteilung ungerecht behandelt habe. 
Dieſer Tage nahm Jan während eines Streites ſeinem grei⸗ 
ſen Vater gegenüber eine derart drohende Stellung ein, daß 
dieſer es vorzog zu fliehen. Der Sohn eilte ihm jedoch nach 
und holte ihn auf dem Hofe ein. Mit einer Axt, die er an ſich 
geriſſen hatte, verſetzte er dem Vater einige Schläge, ſo daß 
dieſer hilflos zuſammenbrach. Dann hackte der vertierte Sohn 
mit der Axt dem Vater die Gliedmaßen und den Kopf ab, 
worauf er einen Scheiterhaufen errichtete und die Leichen⸗ 
teile verbrannte. Der Vatermörder wurde verhaftet. 


Poluiſch⸗Oberſchleſien. 


Einem polniſchen Blatt in Oberſchleſien entnimmt die 
„Kattowitzer Zeitg.“ folgende „Kleine Anfrage“: 

„Iſt das wahr? Der Verband der Bäckereien und 
Konditoreien aus Kattowitz ſchreibt uns: „Wir erfahren 
von verſchiedenen Seiten, daß das Militär, die Polizei und 
das Knappſchaftslazarett den Bedarf an Backwaren in 
Bäckereien und Konditoreien deckt, deren Inhaber 
s war polniſche Staatsangehörige find, aber 
in ihren Betrieben deutſche Geſellen und 
Optanten beſchäftigen. Iſt das wahr?“ — 

Unglaublich! Ob da nicht in den friſchgebackenen 
Knuſperchen, die vom Militär, von der Polizei und den 
Kranken „vertilgt“ werden, „Germaniſierungsbazillen“ ver⸗ 
borgen ſind? — Hoch lebe die Kollegtalttät! 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 30. Juli. Die Brüder Gehring hierſelbſt 
hatten ein Auto zur Reparatur erhalten, welches von dem 
jungen G. unbefugterweiſe am Freitage zu einer Feier in 
Hochzeit benutzt wurde. An der Fahrt nahmen noch feine 
Frau und ſeine Schwiegermutter teil. Auf der Rückfahrt am 
Sonnabend war der Autoführer G. derart angetrunken, 
daß er unweit Knüppelkrug gegen einen Baum fuhr, ſo daß 
der Wagen zertrümmert und ſämtliche Inſaſſen erheblich ver⸗ 
letzt wurden. Die erſte Hilfe wurde den Verletzten durch 
einen aus Danzig herbeigerufenen Arzt zuteil. Da das 


Auto weder einem andern Fahrzeuge auszuweichen noch ſonſt 


ein Hindernis zu überwinden hatte, ſo iſt der durch Trunken⸗ 
heit herbeigeführte Unfall um ſo ſtrafwürdiger. G. ſoll 
bereits auf einer früheren ähnlichen Fahrt einen ſchweren 
Autounfall herbeigeführt haben, wobei ein Fräulein an den 
Folgen der erlittenen Verletzungen ſtarb. 
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GRUDZIĄDZ, Wybickiego 2-4. „ 


Kleine Rundſchau. 


* Der Nizzaer Güterbahnhof niedergebrannt. Dieſer 
Tage entſtand auf dem Nizzaer Bahnhof ein Feuer. Der 
Güterbahnhof brannte in einer Länge von 200 Metern 
vollkommen nieder. Der Materialſchaden iſt ſehr beträchtlich. 
5 des Brandes iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt 
worden. i 

* Eine feltene Familie. Ein bekanntes deutſches Gedicht 
beginnt mit den Worten: „Urahne, Großmutter, Mutter 
und Kind ...“ Nicht immer aber findet man diefe vier 
Generationen im Leben miteinander vereint. Einzig da⸗ 
ſtehend aber dürfte es ſein, daß neben der Urahne auch noch 
die Ur⸗Urahne am Leben iſt. Das iſt gegenwärtig in einer 
Schweizer Bauernfamilie der Fall. Zum Zeichen, daß es 
ſich auch wirklich ſo verhält, hat man die ganze Familie, alſo 
Ur ⸗Urahne, Urahne, Großmutter, Mutter 
und Kind, von einem Photographen auf die Platte bannen 
laſſen. Das älteſte Mitglied dieſer Familie iſt 90 Jahre alt, 
während der jüngſte Sprößling auf ein Jahr Leben zurück⸗ 
blicken kann. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


„Die ruſſiſche Ausſtellung auf der Königsberger Herbſtmeſſe. 
Die ruſſiſche Ausſtellung auf der Königsberger Herbitmene (16. bis 
19. Auguſt) wird ihre Vorgänger an Umfang und Inhalt weit 
überragen. Das Bureau für Mejen und Ausſtellungen der ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertretung in Berlin hatte alle wichtigen Export⸗ 
organtſationen Rußlands zu einer Sammelausſtellung in Königs⸗ 
berg veranlaßt. Dabei ſtehen die kaufmänniſchen Geſichtspunkte 
im Vordergrund. Es werden nur ſolche Waren ausgeſtellt, die 
etzt ſchon in beträchtlichem Umfange exportiert werden, oder deren 
lusfuhr in der nächſten Zeit erheblich verſtärkt werden fol. Neben 
den zentralruſſiſchen Organiſationen ſind Weißrußland und das 
ruſſiſche Nordweſtgebiet (Leningrad) beſonders ſtark vertreten. In 
Königsberg werden Sachverſtändige für die einzelnen Exportartikel 
und zum Abſchluß bevollmächtigte Delegierte der Handelsver⸗ 
tretung anweſend fein, fo daß auf der Meje Geſchäftsabſchlüſſe 
vorgenommen werden können. 

Die Skodawerke in Polen. Die tſchechoſlowakiſchen Munitions⸗ 
werke „Skoda“, die nach dem Kriege zur Automobilproduktion 
übergingen, werden einen Teil ihrer Anlagen 3 Polen verlegen, 
um hier eine Automobilfabrik zu errichten. u dieſem Zweck 
kauften die Skodawerke einen großen Bauplatz bei Radom. In 
der nächſten Zeit ſchon fol mit dem Bau einer Motorfabrik bes 
gonnen werden, die Flugzeug⸗ und Automobilmotore herſtellen 
ſoll. An der Neugründung beteiligt ſich auch polniſches Kapital 
mit 52 Prozent des geſamten Grundkapitals. Die Skodawerke 
ſtellen 6¼ Millionen Zloty zur Verfügung, während von volni⸗ 
ſchen Kapitaliſten etwa 6°, Millionen aufgebracht werden follen. 
Geplant ift die Manenproduktion von Automobilen, die den pol⸗ 
niſchen Straßen angepaßt werden. 

Eine Spiritusausſtellung findet in Poſen in der Zeit vom 
13. bis 27. September ſtatt. Sie wird aus Anlaß des Beſtehens 
des Vereins polnifcher Brennereitechniker veranftaltet. Eine bes 
9 k Berückſichtigung findet die Brennereiinduſtrie Poſens und 

ommerellens. Die Ausſtellung umfaßt folgende Abteilungen: 
Willenſchaftliche Gruppe, Apparate, Einrichtungen, Materialien und 
Erzeugnige der Spiritusinduſtrie. Die Anwendung von Spiritus 
für induſtrielle und kosmetiſche Zwecke. Die Ausſtellung umfaßt 
alle Produktionszweige, welche in irgend einem Zuſammenhang 
mit der Spiritus induſtrie ſtehen. 


Geldmarkt. 


Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 91. Juli. Auf der 
heutigen Warſchauer Börje iit eine bedeutende Abſchwächung des 
Dollarkurſes eingetreten. Im privaten Verkehr und im Verkehr 
zwiſchen den Banken ift der Dollarkurs auf 5,25 31. geſunken. Auf 
der offiziellen Börſe notierte man den Dollar mit 3,18 ½ 31. 

Der loty am 31. Juli. Danzig: Zloty 96,13—96,37, Ther- 
weiſung Warſchau. 96,38— 96,62; Berlin: Überweiſung Warſchau, 
Poſen oder Kattowitz 77,45—77,85; London: Überweiſung Warſchau 
25,43: Neuyork: überweiſung Warſchau 18,40? Amſterdam: 
libermweifung Warſchau 42,45 (nominell); Paris: Überweiſung 


Warſchau 389. 
Warſchauer Börje vom 31. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Holland 209 20, 209,70 — 208,70; London 25,81, 25.37 — 25,25, Neuyork 
5,18!/2, 41 Ehn Paris 
1547—1541; Schwei 


24,71½, 24,78—24,65; Prag 
101.48 100,97: Wien 


15,44, 


3 101,22 ½, 73,28 ½, 


Graudenz. 


Anzüge aus Cheviotstof en 32,- 
Anzüge aus Bostonstoffen 48,- 
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aps, Nübſen 
Bogen, Gerste 


0 ſchweſel ſaures 


78,47 —73,10; Italien 19,07, 19,12—19,02. — Deviſen: Dollar der 
Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 31. Juli. In 
N 1 Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty: 
96,38 Geld, 96,62 Brief; Scheck London 25,16½ Geld und Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,18 Geld und 
Brief; Zürich 100 Franken 100,70 Geld, 100,95 Brief: Warſchau 


10⁰ Ztoty 96,13 Geld, 96,37 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichs mart In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah · 


istont- ; 31. Juli 30. Juli 
neee en Tr e 1 Geld. riet 
— [ Buenos-Aires , 1 Peſ. 1,638 | 1,692 1.891 | 1,685 
7.3%,| Savan.... .. 1 Yen] 1.727 1.731 1 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.32 2.33 2.32 2.33 
5 ¾ London . 1 Pfd. Strl. 20.374 20. 28] 20,379 | 20.421 
38.5 % | Neuyort .... Doll.] 4.195 4.205 4195 | 4.205 
‚= | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.493 0,49; 0.493 | 0.495 
4% ] Amſterdam . 100 Fl.] 163,44 163.86 | 1838.41 | 183,86 
85 ½ Aten } 6.89 6.71 6.69 6.71 
5.5% VBviiſſel⸗Antw. 100 Fee | 19.34 | 13.33 19.38 19.42 
9% J Danzia . . . 100 Gulden] 80. 5 81.05 80.90 81.10 
9 % Helſingfors 100 finn. M.] 10,565 | 10,605 | 10,565 | 10,605 
2 % Stalien . . 100 Lira] 15,32 15.38 15.42 | 15,46 
2% ] Jugoflavien 100 Dinar 7.63 7.65 7.57 7.59 
7% | Kopenhagen. . 100 Kr. 95,83 96.70 98.03 96.27 
9 % Liffabon .. 100 Elcuto] 20,825 | 20.875 | 20.875 | 20,925 
6°%,| Oslo-Chriſtiania 1008r. | 77.25 77.45 77.40 72.70 
2 % ] Paris . . 100 Fre. 19.818 | 19,355 | 19.93 19.87 
7% Prag. . 100 Kr. 12.27 12.31 12.43 | 12.47 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 81.44 81.64 | 81.43 | 81.64 
10 % Eofia.....190 Leva] 3,035 3.043 3.035 | 3,045 
5 % Spanien .. . 100 Peſ.] 69,79 60.87 62,67 | 6,83 
5.5 % Stockholm. . 199 Kr. 112.81 | 113.00 | 112/73 115.01 
9 % e] Budapeit. . 100090 Kr.] 5.895 5,615 5.895 5,915 
11% | Wien . . 100 Sch.] 59.057 | 59.207 | 59.067 | 59'207 


Qiri er Börſe vom 31. Inli. (Amtlich.) Neuyork 5,15, London 
25,00 ½, Paris 24,97%. Holland 200,75, Berlin 122,40. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,25, 100 franz. Franken 
24,05, 100 Schweizer Franken 100,97. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 31. Juli. Induſtrieaktien: 
Goplana 1.—3. Em 5,75. Lubań, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 
(exkl. Kupon] 10095. Dr. Roman May 1.— 5. Em. 22,50. Plótno 
1—3. Em. (exkl. Kupon) 0,10. Pozn. Spolka Drzewna 1.—7. Em. 
0,40. Starogard. Mebi. Fabr. 1.—2. Em. 0,40. Zar 1-3. Em. 
(exkl. Kupon) 10,00. Tendenz: feſter. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 31. Juli. 
(Die Grobhandelspreiſe veriteben fiğ für 100 Kg. bei fofortiner 
Waggonlieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) Weizen 23-24, 
Roggen (neu) 18—19, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke! 
29—31, Roggenmehl 65proz. 30—82, Roggenkleie 12,25—13,25, Braus 
gerſte 22—24, Rübſen (neuer) 33—56,50. Tendenz: ruhig. 


Danziger Produkteubericht vom 31. Juli. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen geſchäftslos, Roggen 
nener matt 10.25 10,75. Wintergerſte unv. 12,50—13, Hafer unv. 
15,60—15,80, kleine Erbſen unv. 13—14, Viktoriaerbſen unv. 15—17, 
Roggenkleie unv 11, Weizenkleie unv. 11,50, Weizenſchale unv. 
11,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Getreide. Kattowitz, 31. Juli. Es wurden gezahlt für 
100 Kg. in Zloty: Roggen 19,50—20, Hafer 31—82. Franko Ablade⸗ 
ſtation: Weizenkleie 19,5020, Roggenkleie 17,75—18,25, loſes 
Pferdeheu 16—17. Tendenz: ruhig. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 31. Juli. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 31 Rinder, 
504 Schweine, 105 Kälber, 290 Schafe; zuſammen 870 Tiere. Man 
zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Schafe (Stallmaſtſchafe): Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 66—70, ältere Maſthammel, 
mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 54—56, mäßig 
genährte Hammel und Schafe 40. — Schweine: vollfleiſchige von 
120—150 Kg. Lebendgewicht 172, vollfleſſchige von 100—120 Kg. 
Lebendgewicht 160, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 146, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 140, Sauen und fpäte 
Kaſtrate 180-159. Marktverlauf: ruhig. 51 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. Auguſt 1925. 


Nr. 176. 


i Prag und Rom. 
Die Hus feier und der Vatikan. 


Amtliche tſchechiſche Erklärungen. 


Aus Prag wird gemeldet: Der am 17. und 18. Juli 
abgehaltene Miniſterrat war unter anderem der Durch⸗ 
beratung der Frage des Konfliktes der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung mit dem Vatikan in Angelegenheit der Husfeier⸗ 
lichkeiten gewidmet. Das Referat erſtatteten in dieſer An⸗ 
gelegenheit Miniſterpräſident Dr. Svehla und Außen⸗ 
miniſter Dr. Beneſch. Letzterer machte in ſeinem aus⸗ 
führlichen Berichte folgende Mitteilungen: 


Am 28. Juni wurden in der Preſſe Nachrichten über 


Vorbereitungen zu den Husfeierlichkeiten 
in Prag publiziert, wobei die Annahme des Protektorates 
durch den Präſidenten der Republik und der Ehrenmitglied- 
ſchaft durch den Miniſterpräſidenten apiſiert wurde. Darauf 
lud Kardinal Gaſpari für Mittwoch den 1. Juli 
unſeren Geſandten Pallier zu ſich und proteſtierte da⸗ 
gegen, daß die . Feierlichkeiten unter dem 
Protektorate des Herrn Präſidenten und des 
Miniſterpräſidenten abgehalten würden, und erklärte dies 
als Beleidigung. Gleichzeitig teilte er mit, daß mit 
Rückſicht auf dieſe Feierlichkeiten der päpſtliche Nuntius in 
—— nicht bleiben könne und wahrſcheinlich nach Rom ab⸗ 
reiſe. 
Nachdem ich darüber telegraphiſchen Bericht erhielt, traf 
ich ſofort Maßnahmen, um eheſtens mit dem päpſtlichen 
Nuntius Marmaggi zu ſprechen, denn es war offen⸗ 
ſichtlich, daß man in Rom nicht die Richtigkeit unſeres Vor⸗ 
gehens in der Frage der Husfeierlichkeiten anerkennen wolle. 
Schon bei den Verhandlungen über die Feiertage wurde 
alles getan, um dem Vatikan den Sinn des abgeſtimmten 
Geſetzes zu interpretieren und richtig das Weſen der Sache 
und der Mage des Huskultes bei uns aufzuklären. Ich be⸗ 
riet infolgedeſſen neuerdings eingehend dieſe Frage in einer 
Ausſprache mit dem päpſtlichen Nuntius am Freitag, 3. Juli: 
Ich erſtattete ihm einen Bericht über den Standpunkt der 
Regierung, welche im Geiſte des abgeſtimmten Geſetzes 
handle und machte ihn aufmerkſam, daß es ſich im Weſen 
um das Gleiche handle, wie bei der Annahme des Husgedenk⸗ 
tages. Ich betonte weiter, daß die Intentionen der Re⸗ 
gierung dahin gehen, Toleranz gegenüber allen zu zeigen, 
und vollen Reſpekt gegenüber den Gefühlen der Katholiken 
und der Nichtkatholiken zu wahren. Ich erſuchte um den 
gleichen Reſpekt und um die gleiche Toleranz von ſeiten des 
Vatikans. $ 

Ich ſprach gleichzeitig eine Befürchtung aus hinſichtlich 
der Folgen, falls der Vatikan etwas unternehmen 
würde, was nicht auf die Verhältniſſe bei uns in Sachen 
der Husfeier Rückſicht nähme und ich erſuchte den Nuntius, 
dies alles in Rom hervorzuheben. Der Herr Nuntius 
hielt mit ſeiner Meinung nicht zurück, daß man in Rom 
die Sache ganz anders anſehen werde, er ver⸗ 
ſicherte mir jedoch, daß er ſofort telegraphiſch referieren 
würde und erſuchte, daß die Regierung von ihrer Seite dem 
Vatikan ſofort ein Expoſé durch Vermittelung unſeres Ge- 
ſandten übermittle. Ich erteilte auch ſofort unſerem Ge⸗ 
ſandten beim Vatikan Inſtruktionen in dieſem Sinne. Ich 
betonte namentlich, daß die Regierung keinerlei Zwiſtig⸗ 


keiten hervorrufen wolle und machte darauf aufmerkſam, 


daß, wenn jemand Konſequenzen daraus ziehen wolle, die 
Regierung ſich nicht für deren Folgen als verantwortlich 
anſehen würde. Schließlich konſtatierte ich, daß es nicht 
möglich ſei, daß der Herr Präſident und de 
Miniſterpräſident von ihrem Entſchluſſe 
zurücktreten. 


Unſer Gefandter beim Vatikan unternahm ſofort münd⸗ 
lich und ſchriftlich alles, was ihm aufgetragen worden war. 
ch wurde, nachdem ich die Regierung über die Ereigniſſe 
informiert hatte, nach einer Beratung neuerdings erſucht, 
vor den Feierlichkeiten nochmals dem Nuntius die Korrekt⸗ 
heit unſeres Vorgehens darzulegen. Ich lud ihn daher 
noch einmal für den 6. Juli morgens ein und hob wiederum 
alle bereits angeführten Dinge hervor, um die Korrektheit 
und den guten Willen darzutun. Der Nuntius wurde dabei 
von neuem auf die ernſten politiſchen Folgen eines Schrit⸗ 
tes, den der Vatikan unternehmen würde, hingewieſen und 
erſucht, dahin zu wirken, daß unſere Traditionen in Rom 
richtig erfaßt würden. Ich verſicherte ihm, daß wir keine 
Konflikte hervorrufen und keinerlei Manifeſtationen gegen 
niemand unternehmen wollten, daß es jedoch einfach nicht 
möglich fet, daß die höchſten Repräſentanten einer befreun⸗ 
deten Nation ihre ige e der größten 
Erſcheinung ihrer eſchichte, die Johann 
Hus iſt, nicht erfüllen würden. 

Der Nuntius legte mir neuerdings die Gründe dar, 
die zu ſeinem Schritte geführt haben und gab mir bekannt, 
daß er ſoeben aus Rom ein Telegramm erhalten 
habe, mit dem Befehle, mündlich gegen die Teilnahme des 
Präſidenten und des Miniſterpräſidenten zu proteſtie⸗ 
ren. Am gleichen Abend verließ der päpſtliche Nuntius 
ae nachdem er der Regierung eine Note übermittelt 

atte, in der er mitteilte, daß die Kurie ihn beauftragt 
habe, Prag am 6. Juli zu verlaſſen; er betraue mit der Lei- 
tung der Nuntiatur den Charge d' Affaires. 

Am 7. und 8. Juli wurde in dieſer Angelegenheit mit 
einigen Mitgliedern der Regierung und mit Parteivertre⸗ 
tern verhandelt. Das Vorgehen des Vatikans hätte dazu 
berechtigt, daß die Regierung ſofort zumindeſt reziprok vor» 
gehe, ſie beſchränkte ſich aber vorläufig auf das Notwendigſte, 
indem ſie die bisherige Linie ihres Vorgehens wahren 
wollte. Ich berief unſeren Geſandten beim Vatikan zum 
Referate nach Prag. Dieſer traf Sonntag ein und beſtä⸗ 
tigte all das, was ſoeben mitgeteilt wurde. Die Regierung 
hat den Bericht zur Kenntnis genommen und folgende Er⸗ 
klärung beſchloſſen: $ i 

Die Regierung kann für die Entwidelung der Er- 
eigniſſe, die mit der deinonftrativen Abreiſe des Nuntius 
verbunden waren, nicht verantwortlich gemacht werden. 
Durch den Abgang des Nuntius wurde das Verhält⸗ 
nis des Staates zum Vatikan geſtört, ein 
Verhältnis, das die Regierung beſtrebt war, korrekt in 
der Weiſe zu regeln, daß die Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Kirche und Staat ohne Kampf gelöſt werden 
können. Die Regierung, welche in der ganzen Angelegen⸗ 
heit im Sinne ihrer vollen Rechte und Pflichten vorgeht, 
aber auch in voller Wahrung der Gefühle der katholiſchen 
Bevölkerung, wird die weitere Entwickelung 
der Dinge abwarten. Sie wünſcht aber die bal⸗ 
digſte Löſung des Konfliktes. Die Austragung des gan⸗ 
en Konfliktes iſt aber nicht anders denkbar, als in der 

eife, daß in Hinkunft die Husfeierlichkei⸗ 
ten zwiſchen unſerem Staate und dem Vatikan keinen 
ähnlichen Konflikt aufkommen laſſen 
dürfen. Es muß alſo die Regierung bei den Verhand⸗ 
lungen mit dem Vatikan die Garantie haben, daß die 
Feſtſetzung des ſtaatlichen Husgedenktages in Hinkunft 
als durch gültiges Geſetz betrachtet werden wird 
und bab über Charakter und Art der Feierlichkeiten 
dieſes Tages und der Teitnabme des Staates, wie über 


Curopas und der kontinentalen Eigentümlichkeiten 


ausſchließlich und 


eine innerpolitiſche Angelegenheit 
tſchechoſlowakiſchen 


einzig die geſetzlichen Vertreter des 
Volkes entſcheiden werden. 


Los von Rom-Bewegung auch bei den Kroaten. 


Die Belgrader „Politika“ veröffentlicht Erklärungen 
des Kroatenführers Stefan Raditſch, die dieſer dem 
König und Paſchitſch zukommen ließ. Raditſch erklärt: Ich 
habe die Republik nur aus taktiſchen Gründen propagiert, 
und zwar als beſtes Agitationsmittel gegen 
den Bolſchewismus, die Habsburgergefahr 
und den Klerikalismus. Die neue Richtun⸗ meiner 
Partei habe ich nicht aus taktiſchen Gründen, ſondern aus 
voller überzeugung inauguriert, da ich die neue 
Politik als den beſten Weg zum Fortſchritte des kroatiſchen 
Volkes anſehe. Die Kroaten wollen ein konſtruktives 


Element des jugoflawifhen Staates bilden. In feinen 
Erklärungen kündigt Raditſch gleichzeitig den ſchärfſten 


Kampf gegen die ſloweniſchen Klerikalen an. 
Er ſei der Meinung, daß die wahre nationale Einheit der 
Serben und Kroaten nur erreicht werden könne, wenn ſich 
die Kroaten von Rom losſagen. Es müſſe der Ber- 
ſuch unternomemn werden, eine kroatiſche Natia⸗ 
nalkirche zu ſchaffen. um dadurch die religiöſe Einigung 
mit den Serben anzubahnen. i 


* 
Der ſerbiſch⸗kroatiſche Ausgleich. 

Der ewige Kampf zwiſchen Kroaten und Serben, 
der das Südſlawiſche Königreich feit der „brüderlichen Ver⸗ 
einigung“ von Serben, Slowenen und Kroaten nicht zur 
Ruhe kommen laſſen, iſt zeitweilig abgebrochen. 
Die Streitaxt wurde begraben; Raditſch und Paſchitſch 
ſinken ſich gerührt in die Arme, eine Handlung, zu der man 
. vorher aus dem Kerker hervorholen 
mußte. 

Am 18. Juli wurde das neue ſerbiſche Koalitions⸗ 
kabinett unterpaſchitſch als Nräfident gebildet. Es ſetzt 
fih zuſammen aus zwölf Radikalen und vier Mi- 
hängern der Raditſchpartei. Die Regie rungs⸗ 
mehrheit umfaßt unter insgeſamt 315 Abgeordneten 
204 Abgeordnete. Davon zählt die radikale Partei 142, die 
Raditſchpartei 62 Anhänger. 

Die Blätter betrachten die Bildung einer neuen Re⸗ 
rung der ſerbiſch⸗kroatiſchen Koalition als Beginn der end- 
gültigen politiſchen Feſtigung. Das Blatt „Wreme“ er- 
klärt: „Der Eintritt der Ervatfchen Bauernpartei in die Re- 
giexungsmehrheit und ihre Teilnahme an der Staatsgewalt 
auf verfaſſungsmäßiger Grundlage bedeutet einen glück- 
lichen Wechſel in der Anlage unſerer inneren Politik. Das 
iſt der allgemeine Eindruck und die Anſicht aller derjenigen 
Männer, die ſich über die engherzigen und parteipolitiſchen 
Erwägungen hinwegzuſetzen vermögen, wenn es ſich um das 
Intereſſe des Landes handelt. Die politiſche Atmo⸗ 
ſphäre tft von dem Alp befreit, der unſer poli- 
tiſches Leben bedrückt und den Fortſchritt unterbunden hat 
ſowie jede Reform hinauszögerte. Die gegenwärtige Re⸗ 
gierung oder die beiden größten Parteien ſtellen eine Macht 
dar, in welcher die große Mehrheit der Serben und Kroaten 
mit Recht die beſte Sicherheit für den Frieden im Innern 
7920 2. ſicherſte Pfand des Anſehens nach außen hin be⸗ 
rachtet. 


Das Ende eines Gonderlings. 


Zum Tode Bryans wird noch gemeldet, daß Bryan, der 
in der letzten Zeit keinerlei Krankheitszeichen ſpürte, den 
Plan hatte, im ganzen Land einen Kampf gegen den Moder⸗ 
nismus in der Religion zu entfachen. Am Freitag ſprach er 
in Chatanooga und hielt zwei Reden in Wincheſter. Am 
Sonnabend kehrte er nach Dayton zurück und erörterte dort 
in einer öffentlichen Rede die Berufung im Affen⸗ 
Prozeß. Es iſt auch bekannt geworden, daß Bryan einen 
Plan für eine Pilgerfahrt nach Paläſtina ausge⸗ 
arbeitet hatte, wo er mit etwa 400 Anhängern den Spuren 
Chriſti folgen wollte. In Jeruſalem, Bethlehem und an 
anderen Orten wollte Bryan Anſprachen halten und ſchließ⸗ 
lich auf dem Olberg eine Oſterbotſchaft verkünden. 
Bryan hat den Wunſch ausgeſprochen, auf dem Nationalfried⸗ 
hof zu Arlington beigeſetzt zu werden. Da er als Oberſt am 
Spaniſch⸗amerikaniſchen Krieg teilgenommen hat, hat er An⸗ 
ſpruch auf ein Begräbnis mit militäriſchen Ehren. Auch die 
erbittertſten Gegner zollen der Offenheit und Ehrlichkeit des 
Verſtorbenen warme Anerkennung. 

Eine weitere Nachricht beſagt noch: Bryan ſtarb wäh⸗ 
rend des Mittagsſchlafes. Als das Mädchen den Raum be⸗ 
trat, in dem ſie Bryan ſchlafend glaubte, hörte ſie ihn röcheln. 
Herbeigerufene ärztliche Hilfe konnte nur noch den Tod in⸗ 
folge Herzſchlages feſtſtellen. Die Nachricht von dem 
Tode Bryans rief große Senſatton hervor, da Bryan im 
Begriffe ſtand, den Kampf um die Entwickelungstheorie auf 
den Höhepunkt zu treiben. Bryan hatte den Entwurf einer 
Rede beendet, die den Titel trug: „Was kann ich für 
Jeſus tun?“ Seine letzte Arbeit erſchien im führenden 
amerikaniſchen Magazin, ſie trug den Titel: „Bibel iſt gut 
genug für mich.“ Kurz vor dem Tode erklärte Bryan dem 
Pfarrer in Dayton, daß er entſchloſſen ſei, den Kreuzzug 
— 15 Erleuchtung des Volkes bis zum letzten durchzu⸗ 

ämpfen. 

William Bryan, ein Sonderling, war einer der nam⸗ 
haften Führer der Demokraten, den man 1896, 1900 und 1908 
als Präſidentſchaftskandidaten aufſtellte. Alle dreimal fiel 
er durch und bereitete ſeiner Partei eine empfindliche Nieder⸗ 
lage. 1913 ſetzte er ſich für die Wahl Wilſons ein, der ihn 
zum Dank dafür zum Staatsſekretär des Außern machte. 

Welche Sturmflut von Hohn ergoß ſich über Bryan, als er 


in dieſer hohen Stellung in Waſhington (man denke: gerade 


in Waſhington!), miteinem Einkaufskorb bewaffnet, 
auf den Markt ging, um dort weiße Rettiche zu kaufen, 
die er leidenſchaftlich gern aß; und als er im Geſpräch von 
Freunden, die er auf dem Rückwege antraf, in Gegenwart 
aller der vornehmen Leute von Waſhington ſeelenruhig in 
ſein Körbchen langte, Rettiche daraus hervorzog und ver⸗ 
ehrte! Man hat auch dieſe und ähnliche Gepflogenheiten als 
ätzchen bewertet, die nur den Zweck hätten, von ſich reden 
zu machen. 3 \ 
Das war zweifellos unrichtig. Bryan iit Zeit feines 
Lebens ein einfacher „Weſterner“ geweſen, ein kleiner 
Advokat in einer Kleinſtadt von Nebraska, 
ſeine Lebensführung iſt auch als mächtiger Lenker der aus⸗ 
wärtigen Geſchicke der Vereinigten Staaten die denkbar ein⸗ 
faite geblieben. Er hatte ſich in feiner Wohnſtatt Lincoln 
ſtets weiße Rettiche auf dem Markte gekauft, warum ſollte 
er dies nicht auch in Waſhington tun? i 
Als Staatsſekretär ging ihm die Kenntnis der diplo- 
matiſchen Geſchäfte, die Kenntnis der auswärtigen mae 
voll⸗ 
ſtändig ab. Mit den Diplomaten unterhielt er ſich vor⸗ 
wiegend über ethiſche Fragen, beſtenfalls über die Schieds⸗ 
gerichtsidee, die er eifrig propagierte. Aber in dieſer ethi⸗ 
ſchen Einſtellung hat er ſich auch gegen Amerikas Stellung⸗ 
nahme zum Weltkrieg ſehr ereifert und ſich am meiſten des⸗ 


e ene 


den Sajaniſchen Bergen im Gouv. 


halb mit Wilſon ſchließlich zerſtritten — was ihm gerade bei 
den Deutſchen unvergeſſen bleiben ſollte. š 
Als Bryan 1915 fein Amt als Staatsſekretär niedergelegt 
hatte, wurde er wieder Journaliſt und Rechtsanwalt. Jetzt 
kam ſein Name in Verbindung mit dem Daytoner Affen⸗ 
prozeß wieder in aller Munde. 
1860 geboren, ſtarb er im Alter von 65 Jahren. 
* 


Allgemeiner Trauertag für Bryan. 


Die ſterblichen überreſte Bryans wurden am Mittwoch 
nach der Bundeshauptſtadt überführt, wo ſie auf den höchſt⸗ 
gelegenen Punkt des National⸗Friedhofes gebracht werden. 
Präſident Coolidge hat den Staatsſekretär Kellogg anges 
wieſen, daß alle öffentlichen Gebäude halbmaſt flaggen, und 
hat den Freitag, an dem die Beiſetzung ſtattfinden ſoll, zum 
allgemeinen Trauertag beſtimmt. PRET A 


t 
Die Berufung im Affenprozeß abgelehnt. 


Der Waſhingtoner Gerichtshof hat die Berufung im 
Affenprozeß abgelehnt, mit der Begründung, daß eine 
Mißachtung der Bibel durch die Darwinſche 
Theorie nicht gegeben ſei. Mit dieſem Urteil des 
Waſhingtoner Gerichtshofes dürften auch die Prozeſſe be⸗ 
graben werden, die nach dem Muſter des Prozeſſes in 
Dayton gegen Lehrer angeſtrengt werden ſollten, die gleich⸗ 
falls die Evolutionslehre lehrten. Es verlautet, daß die 
Waſhingtoner Regierung die durch den Affenprozeß ge⸗ 
ſchaffene Senſation, die ſich zu einem Kulturkampf aus⸗ 
zugeſtalten drohte, nach dem Tode Bryans endgültig zu be⸗ 
enden beſtrebt ſei. N 


Das beunruhigte Moskau. 


Engliſche Aktivität in Skandinavien und im Baltikum. 


Aus Moskau wird am 30. Juli gemeldet: 

Die Isweſtija“, das halbamtliche Sowjetorgan, 
weiſen in einem Leitartikel auf die ſteigende Aktivität 
der engliſchen Diplomatie in Skandinavien 
und im Baltikum hin. 4 

Die engliſche Politik bezwecke, fo führt das Blatt aus, 
die militäriſche Feſtigung der Randſtaaten, um ſie gegebenen⸗ 
falls ſtrategiſch auszunutzen, doch wünſche England 
keine Vergrößerung des polniſchen Ein⸗ 
fluſſes im Baltikum, was einer Ausbreitung des franzö⸗ 
ſiſchen Einfluſſes gleichkäme. Das ſei der Grund für die 
gegen Polen gerichtete engliſche Politik in der Danziger 
Frage und für den mäßigenden Einfluß Englands bei der 
kürzlich abgehaltenen baltiſchen Konferenz. Das Blatt weiſt 
auf die energiſche Tätigkeit der engliſchen Militär⸗ 
miſſion in Finnland zur Reorganiſation der finni⸗ 
ſchen Armee hin und auf die engliſchen Bemühungen, Finn⸗ 
land nicht Polen, ſondern Schweden näher zu bringen. Wie⸗ 
derholt wurden durch England Kundgebungen für die finas 
niſch⸗ſchwediſche Annäherung angeregt. . 

Das Blatt hebt beſonders das von England infolge der 
gewaltigen ſtrategiſchen Bedeutung des Sundes und des 
Großen und des Kleinen Belts bekundete Intereſſe für: 
Dänemark hervor und ſagt, daraus ließen ſich die eng⸗ 
liſchen Bemühungen erklären, Dänemark an dem Garantie⸗ 
pakt zu beteiligen. Die Teilnahme Dänemarks ſolle nicht nur 
der Sicherung der deutſchen Weſtgrenzen dienen, ſondern 
auch die Durchführung der Artikel 16 und 17 des Völkerbund⸗ 
ſtatuts ſichern, ſowie England die Möglichkeit einer raſchen, 
Marineaktion im Baltikum und in den eſtniſchen 
und finniſchen Gewäſſern zu geben, deren Hauptzweck der 
Angriff auf Leningrad ſei. BER LEN 

übrigens beweiſe die franzöſiſche Antwort auf das bri⸗ 
tiſche Memorandum über die Teilnahme Dänemarks am Ga⸗ 
rantiepakt, wie ſehr Frankreich mit der Sicherung der eige⸗ 
nen Macht auf dem Kontinent die Englands ſprengen wolle. 
Frankreich antwortete nämlich, daß es, da ſeitens Deutſch⸗ 
lands bei Durchführung der Artikel 16 und 17 paſſive Re⸗ 
ſiſtenz zu befürchten ſei, es die Sicherung anderer Möglich⸗ 
keiten für die Unterſtützung feiner öſtlichen Alliierten, 
namentlich Polens, bei einem Angriff für notwendig halte. 
Dänemark müſſe auf Grund der genannten Artikel ebenſo 


wie Deutſchland Verpflichtungen gegenüber der Sowjetunion 


übernehmen, wobei der Hauptzweck die Konſolidierung der 
Verträge Frankreichs mit feinen öſtlichen Alltierten ſet. 
Die Sowjetpreſſe habe bereits oft auf die Bedeutung der 
däniſchen Maßnahmen und die tatſächliche Offnung 
des Baltikums für größere Kampfſchiffe hingewieſen. Die 
gleichen Maßnahmen unternehme Schweden. Die balti« 
chen Manöver der däniſchen Flotte zeigten 
eine ſteigende Aktivität der Marinepolitik Dänemarks. Die 
ablehnende Haltung Dänemarks gegenüber einer Wieder⸗ 
beteiligung der Sowjetunion an dem vom Zarenreich unter⸗ 
zeichneten Sunder Vertrag vom Jahre 1857 zeige, daß 
Dänemark für den Fall, daß die Frage der Benutzung der 


Baltiſchen Meerengen bei Konflikten brennend werde, 


gegenüber der Sowjetunion freie Hand behal, 


ten wolle. Das feingeſponnene Syſtem der mijlitäriſchen 
Vorbereitung Englands beginne in gewiſſem Sinne Däne⸗ 
mark, teilweiſe ſogar Schweden zu erfaſſen. 

W * 


Kirchenkonzil in Rußland. * 


Zum 1. Oktober d. Js. wird von der Synode ein All- 


ruſfiſches Konzil der griechiſchen orthodoxen 
Kirchen aus allen Ländern des Sowjetbundes einberufen 
werden. In kirchlichen Kreiſen verlautet, zu dem Konzil 
werde auch der Patriarch von Konſtautinopel Baſilius ein⸗ 
treffen, doch liegen darüber keine beſtimmten Nachrichten 
vor. 7 
Ein ausſterbender Volksſtamm in Sibirien. 
Der Volksſtamm der Karagaſen, deſſen Wohnſitze ſich in 
Irkutsk befinden, iſt in ſo 
ſchwerer Notlage, daß das Ausſterben des ganzen Völkchens 
befürchtet wird. Die Karagaſen, die dem mongoliſchen 
Stamm angehören, ſind ein Volk von Jägern und 
Sie leben unter den primitivften Bedingungen und haben 
bisher ihre Steuern immer nur mit Tierfellen bezahlt. Die 
Notlage des kleinen Volkes ift hauptſächlich darauf zurück⸗ 


zuführen, daß ſie ſeit Beginn der Revolution und der Bür⸗ 


gerkriege ihren Vorrat an Feuerwaffen nicht mehr haben er⸗ 
neuern können, deſſen ſie zur Jagd dringend bedürfen. Ein; 
Teil des Volkes ift in die Mongolei abgewandert. Der Reit, 
etwa 400 Familien, lebt unter fo drückenden Bedingungen, 
daß die Sowjetpreſſe eine großzügige Hilfsaktion ſeitens der 


Regierung beantragt. 
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Berſteigerung. 


Am Montag, den 3. Auguft 25, vorm. 
10 Uhr, werde ich Sniadeckich 17( Firma Rawa) 
wegen Fortzuges 9317 


1 Tompl. Schlafzimmer, 
1 Tompl. Küche u. vieles andere 


Güter BE Achtung! 


ſchaft vollem Ausſchank, ‚grober Garten in 


h Internation. Güter⸗Agentur „Polonia“ einem ſehr beliebten Ausflugsort v. Danzig 
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Zentralbülro, 95 — pod Ortem. da 5 eigene Jacht ſelbſtändiger Amtsbezirk 
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freiwillig meiſtbietend verſteigern. Übernahme find 75— 110000. — Gulden als 
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Auktionator und Taxator 
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Optanten!! J. santomsti, Molterei Dubiel 
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Gelegenheitskauf! 
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Raften: u. Rollwagen 


billig zu verkaufen. 2 


Dentist. 
‚Sprechstunden von 9—1, 3—6. 
DEE 
— . — 


Neu eröffnetes 


Häckſel⸗ u. Schrotwerk 


Nowy Ryner (Neuer Markt) 3, im Hofe, —— — - = - — 
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Offeriere in großer Auswahl u. preiswert f 
Ernst Jahr, Gewehrfabrik. ich e ` 
dae eee e El. * aretz a Set Nele nend n. Tg. 9 


ſucht zu kaufen. 9276 


Generalvertreter: C. Pirs eher, Rogo3no,| o : Obſtgarten 2c, paſſend fü 
een Dov mens mr — - : S. 2210 an die ! ejer Zeitung Lukullus, Bydgoszcz, 


E —— —— Posnansta 28 Telefon 1670, 
Fremdenheim ji Kaufe Kaufe nr er e 


Fee, ee ein FAR Hause für eker! Größ. Wohngrundſtd Fasane aeiia = 


— 16, bodp. ji 22 t Danzigs mit guter Ber zinſung 
a u. Bertani ponl, i, verkehrsreich Straße, bis 30000 al, möglichſt Geſchüf fts. i unflände t übe fee peek preiswert zu verfaufen, 11 ne im 8 
e en en aeng 20000 21. 81 ff. 1 me 18 Rudolf Mi y 
LA E run Bil Samla. un ne 
x Sg 
olniſcher Optant, 
a. iſt * ſein mit — 


h g., Getreide: 
geibh.m.3itöd. Speicher, En die aaia d. Z. 
Belche Aus 15155 16000 3, ngabi. © & 9000 Mi 9 55 


| 


en, vet 
verm. deutsche Damen, im m der Stadt pans ue Auſfa 
eee esse Geſchäftshaus 
Í i 25 der lich 
! | ; Ä I bei 15000 Ztoty ee g = — in ae lch Tbarube e für einen Ratenzahlun 9304 
Sue Berlin #8, rigi verfäufl. S poang. DM . — 8 r frei fehend, Sage gegen Ahn a Polon zu v Bolen. Offerten unter | Schramte, Ar ftrowite, 
\Stofpisches A U Afferten unter B. 92 9242 iR dicht am Markt, preis- F Y ſchen. Litman B. 2275 an die Gſchſt. pw. Lubawa, Hb 
Besserer von 500—600 Morgen an die Gſt. d. 3. zu richt. a n Haus wert a au u pertanf, ee] r Dtſch. Der DND dich eber erbet. Pe. Abdel. Göd ‚Höchitp 
Sta u na 


Handwerker ober Pacht von 10007 e enden einbanın Aust ertet] . Antantom ` Bel. l. Si Leg ic) 92 
fucht 15 init Seitai A erdira vagan y y Reitgrunditüde z-es Be Hung] Guftav 5 v Harder, Für Optanten © Qand: E Fate ve? iier, 


Averls ſpät. geita tal en me e eventuell in all. 8 2 10 — oſenberg. Kreis Rüdwanderer Fr ug 


Pachtad ul. Ponſatowskiego 10. : titer powst, 
nur v. Sande. 500 Mor eg T de im Freiſtaat und land N * 9. 
nicht 4 g S en Ahr run BER” Handwerker: ee 3 2 verkaufen ow ie Jasna 3. am — 


en Bedingu 
ert. unt. P. 6191 ſche Grundſtück den e bei x I, Diiva, eib rudſtr 2 d e 6210 
and Get ll D. 243 e e 5 3 Morg put Boven, ehe 8 Km Za Danais. ssim Berlin-Charlotten-| Spinde, 


ERSTE aut g. Sn e ante Oaai, vr ee, u Betten enu Küchen 
N Safo. Landwirt, kauft p Boden, ganz neue Ge erfrag. i. d. Gſchſt. d. 1 —̃ ut noſchaft por» eee 
* Gut ssia * Srundftüd ...... ea zu kaufen en Fp. u N. 6122 Speilesimm 


ald. i ohne W B. W 5 ‚find bilia a vertaufe, 
wirtſch. bevorz. Off. u. Grunddeſit⸗ E] . a6 a Berfäuftich Verkäuflich Bydgoszcz. 220482027 Liv 


W. 6196 a. d. Ot. d. Sta. | 400—1200 Mora. guten n n Swinemünde — an m rete von 

159000 5 . ee "3000 belen, se L Umgagend Bi 795 ft e ee 50 unter Gerberei 1 Sndian- 
ba Seen dee za Setane mein |E piar a Re e Aa Motorrad 
p 5 ef. an die Geſchäfteſt. d. 3. Senn, 0 eh Béu - leia gg Baer e ee 
Bet, Sf Für planten * 5 Sichere Exiſtenz 8 


allerhand Pacht ⸗ fand ers. zu 3u verfauf.| Offerten unt W. 931 
ee ee | 
¢ f $ 6 Zahlun Bedin ungen 


Offert. unt. L. 6055 an | 2 — Saot. D. ig. 
Das Ge äft iit jeit, ca. 80 1 D N Die Haut b. DE Rai 8u verlaufen! 


mit Laden, 5 Zimmer: |f werk auch zu empfiehlt Emil Gieſe, tets gutem Erfolg in Allen Vodern eingerichtete Bro 
y i Wohnung u. Speicher, 125. us RR Biſchofswerder Meitpr ever Sude n) mB Betrieb, mn a ri ab ar Maſchinen⸗ Bunte, 1alte Doppe m; 
2000 zt beſchlagnahmefrei, geci net. Sharping, Freyſtädterſtr. 6, 5 per ſof. gut eingeführ 1925 zu verp Offerten erbi ix Fi é faucheux 
3 mein 1 in beſter Lage zu ver⸗ a A Freiſtaa ee Tel. 44. B Ernft Sr enten ars E Fabrik beide Kal. elte, 
Geſchäfts⸗Grundſtück kaufen od. zu verpacht. azéa Ane. Af porto beitia. Markt Rr. 22, In tem Kunden- ⸗Warmifeftege 15. 


kreis, 525 reisſtadt um Ein paar koniſche 


auf 1. Hypothel geſucht. Darlehnskaſſenverein 
P Mühlengut Sünde gerit: Ge ift ftändehalber von jof.| Mühlenräder 
Auf ein größeres, ſchuldenfreies Haus . Danzig, 1912 e Tauſch nach Deutſchland. u verkaufen. Off. unt. 1:1, Holz auf Eiſen, 
in yo im pentium der Stadt werden mmern 9135 an d. Oft. d. Z. owe Transmiſſſoltz⸗ 
| Fürbitter 


ebaut, 300 Gtr. nia aus kund üden, 4 Wohnung, oder 
Fade eee ene Fürbitte 
lun m a e > 
6000-8009 Dollar siepi, Babita, mi Geſchäft. verſchied. Art a. d 1609 Ed. 319. Ba, Muſik.-, Zi e . Faden äft, , ur er 0-75 mm, jo gut wie 


. t billig abzu⸗ 
Inventar preiswert zu Wohng ſofort frei, bei an einer Hauptſtr. gelegen, gegen ein ſo ches &:jährig. Fuchshengſt, Be ha 
auf 6 bis 12 Monate von einem piintt- verkaufen... Anfragen Kine Provi. vermitt, Kaufe Haus oder oder ein anderes Unternehmen zu tauschen. Steger vieler Rennen, ge en. Offerten a 


x enz I Selbſt⸗Bigalke, Paſewalk, Villa. e zu verkaufen. Stein: ee 
bo, W e GL EN mior N. 9245 an aufer 11 R. 9291 Martiſte 71, früher bis 14000 z}. St. Panczak, Dortmund, mener, ichale bei Forschung ware 
de Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 2, d, Geſchäftsſt. d. 3ta | Landwirt in Polen. e25 lB, 6174 a. d. Seife, 3 9244 Defterholitr, 73, Grudziadz. 9295! Fortſetzungn 


Die Wahrheit wird fiegem! Ns ee . ee ee ee 


5 
y 


nr 


Habe mehrere echte, 
braune 


Dackel⸗ 
hündinnen 
abzugeben, 8 Wochen 
alt. Fr. E. Gerlich, 
Bakowo b. Warlubie. 
Bernhardiner, 
ſeltene Schönh., erſtkl. 
dreſſ. iſt zu verkauſen. 
Gdanska 139. 6189 
Neues Mahagoni po⸗ 
liertes Schlafzimmer ift 
billig zu verkaufen. 6200 

Lipowa 2 


G old Silber, 9246 


Brillanten 


kauft B. Grawunder |3. 


Bahnhofſtr. 20. 
Gut erhaltenes 


Motorrad 


6 P. S., engliſche „Pri⸗ 
miere" Maſchine, zu 
verkaufen. 9217 
_Rornhaus Gniew. 


2 Motorräder 5 


N. S. U., 2 P. S., Alba, 
1¼ P. S. ‚tadell, fünktio⸗ 
nieren 
5 ſchmiedeeiferne 


Prunſtünder 


2 davon komplett mit 
Meſſing⸗Zylinder verk. 
preiswert 9184 
H. Jang, Maſchinen⸗ 
fabrik Wabrzeźno, 
Pomorze. 


2 ſchwere 
Anhänger 


mit eiſernen Rungen, 
auch als ſchwere Laſt⸗ 
wagen verwendbar, 
mit ſelten ſtark. Rädern 
1000 mm & u. eiſernen 
Neifen 126X23 mm. 


1 Boſch 
Dynamo 


mit 3 Scheinwerfern, 
div. Kugellager 45, 60 
u. 65 mm Bobr., ver⸗ 
kauft 3 an: "Büro 

Willy Krauſe aısa 
Ae Tel. 274. 


Fahrrad 
wie neu, Freilf., billig 
zu verkaufen 6160 
Buydgoszcez⸗WMilezak, 
j Natielsta 119. 
Dom. Suchorgczek b. 
WI iecbork vet preis» 
werk zwei gebrauchte 


Kullſchwagen 


Salbverd. u. vis-à-vis), 


n 


Aufgabe des Ge⸗ 
ö ſchäfts 
verkaufen. 

Warszawska 10, i. Hole. 


Mezzolmotor 


12.14 P. S., fahrbar, m 
Vorgelege, lieg. Maid. j 
wenig gebr., wie liei 
it, weil überzähl., 
verkaufen. Preis Nan 
Uebereinkunft. Kredit 
. gewährt. 8758 
Scheewe, Kruszyn, 
Poſt Ciele, Bolt Ciele, pow, „Bude. 


Anmpfreidhiah 


komplett mit Elevator 
und jämtlichen Leder⸗ 
riemen, Lotomobile u. 
aſten in ſehr gut. Zu⸗ 
ſtande, iſt wegen Auf⸗ 
Babe d. Landwirtſchaft 
ofort zu verkaufen. 
Offert, unt. N. 8757 
an die Geſchſt. d. Ztg. K 


Lokomobile 


Ao 7 Sm anden 
„ſehr gut erhalten, 
Setzte bsfert., weg. An⸗ 
affung eines Motor- 
traktors Überzähl., ſehr 
Prism. zu verkaufen. 
Sande, 4 —— 

rt, Pemperzyn 
Ita Wiecbork. 9002 


pottbkllig — 


Einen gut erhaltenen 


‚Önsmotor 


Nen 6-8 P. S., 

Ra 15 au 5 10 et 
Kling, 

en 


ii n Göbel 


te 
Bei, Digina 25. 


Schroiſtein 


Läufer) 950 mm ch, 
are Balancierhaue 


owe, 
9167 


Mühle W Mocle, 
e 
5 wee bar JED, 
©, Erandi Foon 


ul. Bydgosta AA 


u Stro 


Fen guft zu Tagespreiſen 
el: u. Schrotwerk 
owy Rynek 


(Neuer Markt) 


Ar. 3, 


i, Hofe. Tel. 1452.1 


gon, edlen 


Lehrer od. 
Lehrerin 


mit polniſcher Unter⸗ 
richtserlaubnis für die 
hieſige Privatſchule für 
ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Gehalt 130 zł 
pro Monat nebſt freier 
Station und Wäſche. 
Ausführliche Bewer⸗ 
nn an d. Deutſch. 
pon Berein Klenta, 
d. Herrn Wend⸗ 
fand. Klenka, poczta 
Nowemialto n / W., pw. 
Jarocin, erbeten. -9233 
Älterer Herr, Qand- 
wirt, findet zur Unters 
knee des EHEN 
eines Gutes von 
Morgen en 


Stellung. 
E erbeten unter 
177 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Suche von ſofort für 
Gut 1100 Morgen einen 


jungen Beamten, 


welcher unter Ober- 
leitung dasſelbe zu be- | 
wirtſchaften veriteht. | 


Bei guter Leift. Dun: 
ſtellung. Gefi. Off. a 
die Adminiſtr. Goltz. 
CTzecholewy, poczta 
Starogard. Pomorze, 
Für meine Niedes 
rungswirtſchaft ſuche 
von ſofort oder etwas 
ſpäter einen 9182 


jungen Mann 


der auch Hand anlegen 
muß. Landwirtsſohn 
bevorz., mit Maſchinen 
vertr. Fam.⸗Anſchl. 
H. Franz, Sosnowia, 
p. Chelmno. 
Unverheiratet., evgl. 


. Beomter 


zu ſofort oder ſpäter 
Niter, 11 "Riemesst. 
ergu 
p. Wrockawki (Pomorze) 
Fernſpr.: Kornatowo4. 
Suche für meine Sand · 
wirtſchaft v. 250 Morg. 
mit Induſtrie zum bal⸗ 
digſten Antritt ein. ev. 


g. Mann 


der über landwirtſch. 
Kenntniſſe verfügt, und 
wo es not tut, mit 
Hand anlegt. — Nur 
wirklich ſtrebſame Be⸗ 
werber, denen es an 
einer Dauerſtellg. liegt, 
wollen Lebenslauf und 
35 Angabe der Gehalts» 
a bei fr. Stat. 
ohne Wäſche u. Bett u. 
B. 9324 a. VOR d. ta 

m 1. Oktbr. d. J., 
evtl. auch früher gef. 


Hofbenmiet 


evangel, mit minde⸗ 
ſtens 4 Jahre Praxis 
poln. Ee n Wort 
u. Schrift Fe 
Offerten mit ſelbſt⸗ 
AHOL Lebenslauf und 
Geh.⸗Anſpr. zu richten 
an das 
amt der Herrſchaft 
Lobſens, Dom. Rataje, 
Poſt Lobzenica. 


9 ietis aftsleiter 
in Abweſenheit je 
Fereſch. Wierzbiez 
err! erz ann 
in Wielowies Kröl, bei 
ewkowo. 


Brennerei⸗ 
verwalter 


unverh., mit mehr⸗ 
jähriger Praxis, * 
mittlere Brennerei ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet 
Gemsti, Sternowo, 
poczta Nowacerkiew, 

pow. Chojnice. 93 
Suchen zum 15. Auguft 
oder 1. September für 
größ. Betrieb, tüchtig. 


Prenner 


der kleinere Reparatur. 
ausführen und Motor⸗ 
Pflug, bedienen tann. 
eldungen an 
Landwirtſchaftl. Kreis: 
a heran 
d ES a . 
9168 
Stary War Stein 
Für Apotheke bei 
Poznan, wird 


Verwalter 


geſucht z. 1. 10. 25. An⸗ 


P. 9272 a. d. Git. d. Ztg 


tüchtigen, K evgl. 


A ann |" 


olniſche Sprache er⸗ 
orderlich. 9302 
C. Stoyke, Sablanowp, 
Vommerellen. 


halt eintreten. 


— — 


Suche zum fof, An⸗ 
gebote zu ri 1 tri p jo 


x Folgende Stellen mb ſofort 
beſetzen: 


| Nomen 
1 sürfter, 


Meldungen mit Angabe von Ge- 
haltsanſprüchen und Zeugniſſen — 
beten an 


von Scharnweber⸗ Kegel, 


Jabtfonowo pow. Chodzier (Wielkopolska). 


Säg eleiter 


ſelbſtändig, gel Kraft mit der Holz⸗ 
manipulation bewandt, m langjähriger 
Praxis — per ſofort oder pater für ein Säge⸗ 
werk bei Bialpſtok, geſucht. Freie Wohnung, 
Beleuhtung, Beheizung. Bewerbungsichreiben 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter Angabe von 
Referenzen u. Gehaltsanſprüchen zu richten an: 


„STANDARD“ Zakłady Przemysłowo- 
Leśne Warszawa Marszalk. 28 


Malergehilfen 
u. tüchtige Anſtreicher 


Bucht für dauernde Beſchäftigung 9252 
R. Arnd 
debe — ee 


zu 


Schmied . 12 


womöglich n y eigenem Handwerlszeug ie 
ſofort eintrel 


W. Kock & Söhne, dansta 6. 


Suche zum 1. Oktober oder früher engl. 


Privatſekretärin 


Verlangt wird Beherrihung der Stenographie 

Stolze⸗Schrey und Schreibmaſchine, der po 

niſchen Sprache in Wort und Schrift und 

Vertrautheit mit allen Büroarbeiten. 
Angebote erbeten an 


Jouanne, Rittergutsbeſitzer, 


Kiela, Boit Nowemiaſto n/Warta, 
pow. Jarocin. 


Perfekte Buchhalterin 
mit 255 775 Handſchrift (gewiſſenh. u. genau 
arbeitend), 4—5 mal wöch. je 2—3 Std. abends 
für dauerde 1 (Bahnhofſtr,) geſ. Gefl. 
Anerb. u. Nr. 6 C. B. „ Express“, Bydgoszez. 


Stütze 


903 


zur Führung des Haushaltes und zur ar 


7 — der Hausfrau per 15. Auguſt geſucht. 
tubenmädchen vorhanden. Ort Bromberg. 
er jagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. oon 


por unſere Schloſſe⸗[Suche von ſofort oder 
rei u. Reparatur⸗Werk- 1. Auguſt 25 gewandten 


tatt landw. M 

2 ie e Müller⸗ 

gen Antritt einen g eſell en 
Heilemann, 


Berimeit. | eee 


Gefl. Offerten find zu Poft-u.Bahnit.Cierpi 
B pice 
fenden an str. Inowroctam. s800 


Kaufhaus Witkowo 
o. Optanten!; 
Mehrere deputonten 


Allele are 

Sehe sn 
Molerei- i 

Lehkling 


Sohn achtbarer Eltern 


an Maſchinen u. elektr. 
Anla Een beſorgt, kann 
ſofort gegen hohes Ge- 
9209 


W. Kock & Söhne, 
Bydgoszcz. 
Zuverläſſig., durchaus 

ahrener 


chte 


mit beſten geuanilfen, 
eigen. Leuten, für erſtkl. 

Herde von ca. 50 Kühen 
u. entſpr. Jungvieh, ges 


„Oſtrowite 
onowo. 9229 


Seren 


ſucht. ag ung nur 


Wunſch. 


ollenkopf 
FR sanh b. Twarda⸗ ft 
göra, Pomorze. 


auf 9090 


nicht Be Ans 
genehme Stellung, Fa⸗ 
milienanſchluß. 909211 


Molkerei | samien Lenze 


Gehilfe | Hoibenmtin 


der auch in Käſerei oder 2, Beamten mit 
vertraut iſt ſowie kräf⸗ mindeſtens 2⸗jähriger 
tiger Lehrling aus] Praxis u. guter Hand» 
beſſerer Familie, können Waal ſucht ab Mitte 
fich ſofort melden bei Auguſt oder fpäter aaıı 
Spötka Mleczarska. Gutsverw. Przyſiek 

Swiecie, 8949 p. Toruń 1 — Rozgarty 

powiat Grudziadz. Gejucht evangel. 


Rinder- 
gürtnerin 


u Zu 2 Kindern 
2 


Erfahrener 


tt einen evg. älter., 


iller 


m 


RA 
3 0 
poczta Zbrachlin, pow. 


Vabnſtation ales. Swiecie, Pomorze. 


} oder ſpäter eine 


«| Sunsiofler. | 


Kinder: 
gürtnerin 


I. Kl. mit polniſcher 
Unterrichtserlaubnis 
für einen 7⸗jährigen 
ungen geuat. Ange» 
ote mit Zeugnisab- 
ſchriften und Gehalts« 
anſprüchen an Eoelle, 
Gwiazdowo p. Koſtrzyn 
(Poznan). 


Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 


jederzeit. 
Redlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat- 
tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
Euchſogleichl 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


Matth. 25, B. 40 


Für mein 4-jähriges 
Mädelchen ſuche perſof. 


üßkind, 
Keynia (Exin). 
Für m. *. Kinder 
von 8, 5 u. 3 Jahren 
nie 15 eine ERDE 
liebevolle 


= Berfönlichteit 


die auch im Haushalt 
nach dem Rechten fieht. 
Frau zone Sturtzel, 

— 


Stenotpbiin € 


im Deutſchen 
Polniſchen, vor⸗ 
wiegend im Deutſchen, 
per ſofort ſucht Spötfa 
Laſowa, Oddziak II. 
. v. Wronti, 


Bin verh., 


Ahe 


nur für 


ſtellt ſofort ein. 
gabrylatonfekeji 


V. Cyrus, 


Bydgoszcz. 
Wojewödzka 7. 


Flügel 
Bechstein, Blithner, Steinway & Sons 
s Feurich, Zimmermann usw. 


Harmoniums 


Mannborg 


} empfehle in großer Auswah 
bis zu 12 Monaten. — Alte 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik u. Großhandlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, Tel.883 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, Tel. 229 
Gniezno, ulica Tumska 3, Tel. 303, 


Praktiſch und techniſch gebildeter 


Obermüller 


(deitand. Meiſterprüfung) mit allen Betriebs- u. Müllerei⸗ 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, der deutſch. und poln. 
Sprache mächtig, verheir., ſucht fih in gleicher Eigenſchaft 
Gefl. Zuſchriften unter N. 6163 an die Ge⸗ 
] ſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


I 


zu verändern. 


Berufs⸗ | 
Landwirt, 


Gutsbeſitzersſohn, led. 
mit langjährig. Brax., 
guten Zeugniſſen, ebr- 
lich und nüchtern, in 
allen Zweigen der 
Landwirtſchaft ſehr er⸗ 
fahren, ſucht Stellung. 

ichten erbeten 

D. 9193 an die 
& Geſchäftsſtelle d. Zeita. 


Wegen Verkauf der 
jetzig. Wirtſchaft juhe 
ich auf einer mittl. od. 
kl. Landwirtſchaft eine 
Wirtichaſte als 


Wi 1 
Wirt 


oder ir — 5 
s 42 J. att, | 
ehrlich, ſolide u. eißig. 
Zeugn. vorh. Zu erfr. 
Gehrtz, Sor wno, 
Poſt Kotocto, 
powiat Cheimno. |= 


Landwirt 


verheirat. evangl. ohne 

Familie, mit gut., lang= 
en Zeugn., fu t 
ofort oder ſpäter S 


Wirtſche en sr als 
Wir after au ein. 
Grundſtück. Offert. unt. 


1A. 9321. d. Geichit.2.2. 


Fir telgen Guis 
haushalt wird eine 


jüngere Wirtin 


von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Außenwirt⸗ 

ſchaft nicht 1 
Offerten m. 


p. wn 
(Inowroclaw). 9313 


Evangeliſches, ordent- 
liches 


Mädchen 
oder alleinſtehende 
Frau 


in größeren Stadt⸗ 
haushalt f, alle Haus⸗ 


v Cleve u 
19 J. alt, 2 J. Praxis 
u. landw. Schüle. fath. m 
beid. Landesſpr.mächt., 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung als 


It 


rten erbittet _ 9306 
A. Szulczewski, 
Zbaszyn⸗ 

Prayproſtynia. 


Brennerei- 
Berwalter 


verh 
2 
mit 


arbeit, Sue. auch | jpä 


Lohn, 


S Sera. d. . 


Gef. wird auf Ritter» 


ut 1 en ge⸗ 
ildete, hung e Dame, 
15 als 


Familien. |M 
ante, von ſogleich 
N ſpäter. Offerten 

. 9232 an die 
Geſchaf sit, dief. Zeitg. 


Grellengefuche 


Suche Stellung 
als verheirateter 


Gutsverwalter 
oder Inſpeltor. 


Bin evangel., 47 Jahre 
alt, auf jetziger 1 
11 Jahre. 
È Ziebler, Dial 
pow. Gniezno, 


Landwirt, 


24 Jahre alt, Dansi- 
55 Staatsb. 8 Jahre 
raxis, ſucht von ſo⸗ 
auf größerem 
Pute als Alleiniger b. 
vollem Familienan⸗ 
ſchluß, Stellung. 1 
fertenunter A. 151 
die Geſchäftsſt. d. 318. 


betr eb, Mon age und 


Mitte 30, eygl., poln. 


Leiter einer landw. Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ . 
ſchaft, ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung in 


Getreidegeſchäft oder Mühle. 


Angebote erbeten unter K. 2543 an Annoncen⸗ 
Expedition Wallis, Toruń. 


ET. 


febi 


d 
Müller, 10 


mit allen Maſchinen u. 
betet a ut Fate 
e gute Zeugniſſe, 
Bei, PRE mist, s prelu 


W. Won Mokeiete, 
p- Mialteczto, n. Not, 


Gärtner, 
bie. in mittl. Jahren 
in allen Zweigen der 
ee erfahren 
ſucht 1./9. oder 
1./10. 1925 in größerer 
Schloßgärtnerei 
ernde Stell 
ferten unter F. 


an die Geſchäftsſtell⸗ 
dieſer 31g. 


Sekretärin 


mit 8sjähriger Praxis 
ni kath., ſucht, eſtützt auf 
ute Zeu ni telf und Re» 
erenzen 


jeder Arbeit vertraut, 


udt Stellg. Kaution 500 E 
bis 100 Zentn. Roggen. 
Langjährige Zeugniſſe 
vorhanden. 
weißbuchene 9288 


Bretter 


breit, 2.10 m lang, zu 
verkaufen. 9288 
Mundt, Müllermeiſter 22 
Wyſoka Mata, powiat 
Wyrzysk. 


Mühlen: 
werkführer, 


erite Kraft, mit lang⸗ 
jähriger Erfahrung, 
gegenwärt. Leiter ein. 
großen Roggen» und 
Weizenmühle, ſucht ſich 
zu verändern. Tun 
nj Offerten u. K. 9233 


die Geſchſt. d. Zig. erb, a. D, Geſcha isft, d Ita. Kahnke, Odansta 24. 


leichzeit. ſch 


an die Ge⸗ 

Man hie d. Zeitg. 
Suche Stell. als Wirt⸗ 
a ferin am lieb. b. 
Dfi u u. U. 4151 


d. d. gida sit. d. 
pms. Mädchen Ne x 
im Haushalt. 


A, 61200. d. Gef 125.3 


Kath. Landmädch., E 


ahre alt, deutſch u. 
ei n. ſprechend, Rennt- 
nijje i. d. bürgerſ. Küche. 
He m und 


Mädchen von außer⸗ 
balh, 1 ſogl. Stel. 
Stütz. Off. u. B. 6195 


Pianos 


Hofberg 


auch gegen Teilzahlung 
nstrumente werden 


h 
a :|Möbl. Zimmer 


| Benufenfnafts 
Molkerei 


lin milchreich. t b. . 

liſt vom 1. Auguſt d 

zu verpachten. 

i Kreklau, Vorſtand in 
kowinek bei Dr 


pow.Swiecie, Pomoxze 


1 Gafthans: 
grundſtück 


mit ca. 9 Mra. Land, 
Nan Hauptverkehrsſtr., 
ſofort zu 1 an 
1 Offert. unter J. 6 
Alan die Geſchſt. d. 252 


Erfahrener 


Mollereifachmaun 


ev., poln. Staatsangeh., 
Leiter einer Genoſſen⸗ 
ſſchaftsmolkerei, juht 
Guts- od. Molker 
eno iienig. zu pach⸗ 
en. rt. zu richten 


5 ED. OaE 2 


Suche eine gutgehende 


Fleiſcherei 


ji a4 potten 3 von ifo, 

od. ſpäter. Offert. 

R ®. 9153 4. d. Geſchſt. EN 
Tüchtiger 


Landwirt | 
als Pächter 


für 160 Morgen oroi 
Grundftüd in hoher 
Kultur (Meizenboden), 
der Kaution ſtellen 
kann, wird von ſofort 
geſucht. Bewerbun 
Unter P. 

Geſchäftsſt. A. Kriedte. 
Graudenz erbeten erbeten. 


Candwiriibaft: 


100 Morgen, in beſter 
Kultur 9 


1. 1 
i 
a 


8086 


Staatsbürger, bisher 


maſſive Gebä 

Fragen url og 
agen unter 9320 

. d. Geſchft der Zig. 


Í 
' 


9259 


— 


Ein reg 


Geſchäftslolal 


5 mit Schaufenſter 
per ſofort in der Bahnhofſtraße geſucht. Be 


weten en It. Vereinbarung. Gef. ſeriöſe Zus 
ften an 618 


H. David, Warszawa, 
dl Chadubinstiego 11/5. 


Qagrräume u. Hände 


für Ache Zwecke in verſchiedenen Größen 
hat abzugeben 6208 


9% F. Wodtke, Bydgoszcz 
Gdalista Suche pon rm 15, 16, 2. 


ain niger Speicher 


mit Ope sıst, 
zla. Kupczyuk, ul. Peterſong 12. 
f er 1 Ibön dd 
möbl Zimmer ern 


Krakowska 9, II. 192 
n möbl. 


* 


Of. = 
Möbliertes, 

ſauberes Zimmer 

ſofort an 1 od. 2 Herren 

zu ene | 

6216 

Sobieskiego ER 2 

gen Friedensmiete ee 8 6222 . 

Evtl, Tauſch Tokietka Sa, I, ns 


gen kl. 3⸗Jimmer⸗ Gut möbl. Zimmer 


Woßnun Umzug w. 
vergütet. Offerten unt| Fdagelg 5 l reg 


A d. .d. 3. 
0 Uinmerwong MEBI Zimm, mit voll- 
Penſion an beſſ., ſolid. 

eich⸗ 

ia 


Herrn von ſofort zu 
Geſchſt. d. Ztg. zu richt, 


vermieten. 8193 
Sniadeekich 5 a, pt., Its, 
2 H. leere Zimm., ohne 
üchenben. an alleinſt. 


njionen - 
eute fof. 8 Off. u. Pe ] one 
8.6184 a. Geichſt. d.. gür meinen Sohn, 20 
8 ai; ine ich > 
Hm obL. Zimmer $ enfion \ 
mit eigenem Zimmer. 
amilienanſchluß erw. 
evorzugt Familie m. 
Hausherrn. Angebote 
erbeten an 
Fabrikbeſ. Georg Sing.) 


wiez, __ 9308. 
Waly Sana UI, Nr. 


nden 
von fof. zu verm. 6100 Roch 2 OMil ED 9. 
e 73a, 1. f. gute Aufnahme bei 6131 
Gut möbl. Zimmer zu Frl. Gramatzti, Ciesz⸗ 
verm. (elektr. Licht, Bad) vwskiego 5 ( oltkeſtr). 
Kröl. Jadwigi 16, 111, L, U Schüler find. liebev. 
Möbl Zimm. z. verm. u. gute Penſion. lavier 
nur an folid, Herrn, bel im Hauſe. Offert. u 


K. 61770. d. Gicht. d. 25 


Ein möbl. Zimmer in 
beſſ. Hauſe, a. eine od. 
zwei Dam. 3. verm. Off.] 
U. K. 6147 d. d. G. d. 3. 
G. möbl. Zimmer z. 1. 8. 
u vermiet. Cieszklows⸗ 
ese ee I. I. 


a 


* 


7 


a“ 


4 a 


P 


Maschinenfabrik Th. Flöther, 


Gassen! ih 
Unser Büro befindet sich in Poznañ 


Maszialarska 7 


Tel. 1866. Parferre. Tel. 1866. 


Firma St. RATAJCZAR. 


PENR ohne Rinde 


Marke „Sennermädel“ 


der einzige im Sommer nicht dem 
Verderben ausgesetzte Weichkäse, 


Käsefabrik L Krieg, Tiegenhof, 


Vertreter: 


d. Lech, Bydgoszcz, 
Gdańska Telefon 1395, 


Hier: Kraft und Fülle 
dort: Armut und Dürftigkeitt 


Freude und Stück aut der einen Seite — Berger 
und Verzweiflung aul der anderen — das eine kos wird 
dem zufallen, welcher auf die Mahnungen der berufenen 
Berater der Uandwirtſchaft in Praxis und Willenicaft 
hört, das andere.kos wird dem zuteil, der diele kehren 
eilifientlih überhört! Eine dieier Mahnungen lautet: 


„Düngt mit Staßturter Kalifalzen!* 


kandvirtet Der Beweis tit tangit erbracht, daß eine 
Düngung mit Kallfatzen (Kainit 12-15% für leichtere, Kalle 
düngelalze 20-22, 30-32. 40-421 für ſchwerere Böden) 
die Qualitäi der Früchte fteigert, die Ernten 
erhöht und damit den Befigitand des kandwiris 
vergrößert und vermehrt! 


Alle Auskünfte über zweckmätzige Düngung jederzeit koltenloss 


Revisionen, prakt.Neueinrich- 


tung u, laufende Führung, In- 
standsetzungvernachlässigter 


Büch er- er, Jahresabschlüsse, 


5 Kret u. billi In. u. 

Steuerberatung deutsch. Ausführung” g 
rstklass achmann,. un = 
goszcz, Pin RE pocztowa 132 * 


> 


ulica Wjazdowa 3 


Prima Portland- -Zement 
Stück⸗ und Düngekalk 


Bub: und Stuckgips 


Sofort lieferbar: 


li hen 


Original ‚Deering' $ 
Original ‚Buth‘ | Ulabaftergips 
— ZU ng: 
in preisen 
i Pferderechen, Ganz- und Halbautomat Prima Dachpappe 
Gabel-Heuwender. Steinkohlenteer 
* e aschinen und Gere mm Klebemaſſe 
Is Gebrüder Ramme, zngun ee 
e Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 
K ai; | Ä Rohrgewebe 
5 | | Gipsplatten 
5 Inkerwickelei und 5 
s 3 ; Moior-Reparaturwerkstatt. Schamotteſteine 
|i een De kürzester Gel Schamottemörtel 
i ster Berechnung, 2 
N rom- u Drehstrom Motoren Schlemmkreide 
Sowie e Material 0 
P e e m Dachſteine 
i; * Ausführung Dachſpliſſe 
1 , dlekir. Licht- und Kraftanlagen. ? 
I vin. Buchholz, 3 Fahr 
Be * Sy ingenieur Ziegelſteine 


3 Gdanska 150a 


; ASS AE 405. Gegründet 190% — Telephon 405. 


Sehr. Ehlert 


Bauſtoff⸗ u. Düngemittel⸗Großhandlung 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 99. 
Telefon 306 und 361. 


Telefon Nr. 362. Telefon Nr. 362. 


Fabrik und Lager von land- 
wirtschaftlichen Maschinen 
Spezialität: Anfertigung v. Schüttel- 
Wellen zu Dampf- Dreschmaschinen und 
Reparaturen an Lokomobilen, Geschulte 


4 Waschbretter | 


aus ENET Honen ‚Marmor, mit u 


7 Kein Rost! 
Kein Reigen der Wäsche! Keine Abnutzung! 
Einmalige Anschaffung! 
Versand direkt an den Kunden zum Preise von nur 


8.50 
per Nachnahme franko Fabrik, 


WielkopolskaHuta „Helenit“ 


fabryka wyrobów marmurowych, Monteure auch nach außerhalb empfiehlt 
Teleton 6, Rawicz.’ Adr. tel. „Helenit“, „ Maschinen-Fabrik 


F. B. Korth, Bydgoszez 


| 


Dis Posener Saathaugesellschaft Fozuan I 


gleichlichen Separators. 


Prima 8 Steinkohle 


Re Briketts Ilſe I 


Holz, ofenfertig, auch Klobenholz, 
liefert jedes Quantum ab Lager u. fr. 
Haus zu äußerſt , B92 Bedingungen. 


Dworcowa 89 u 


Solide 
und preiswert 


Eine er pekas Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt, 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Speisezimmer Klubgarnituren 


Herrenzimmer 70 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


Eigene 
Werkstätten. 


Zentral⸗Garage 


Bydgoszcz, ul. Grodztwo 24a, 


80 feuerſichere Einzelzellen 
Tankſtelle u. Erſatzteillager 
Auto Reparaturwerkſtatt 
25 Aebernachtungszimmer 
Wannen- u. Brauſebäder kr 
find im Bau begriffen, teilweiſe bereits fertiggeſtellt und zu vermieten. 


Auskunft Baumeiſter Otto Wieſe, Grodztwo 24a, 


| Verteilung der Alfa-Pramien. 


Der Wettbewerb um die Belohnungen für zweckmäßige Behandiung der 
Alfa-Laval-Separatoren ist am 25. Juli 1926 entschieden worden. 

Belohnungen zu 21 100.— haben folgende Alfa-Besitzer erhalten: 
Herr Albert Manthey, Jasin, p. Svari Alfa-Separator 29 Jahre im Gebrauch 


Frau: Helena . f Ae Brody, 

= powiat N- Tom 4 2 „ „% 
Herr Friedrich Sachs, paß e p. Kaczory „ 5 5 26 W „ ay 
Herr Ludwik Czarnecki, Ostaszewo, p. Toruń „ 5 J 
Herr Piotr Glaza, Stara-Rzeka, p. Swiecie n/W. „ y = 1 


25 

Außerdem haben wir zwei besondere Prämien zu zł 50.— verteitt v u. zwar an; 
Herrn Offo Haupt, Koscierzyn Wielki, p. Falmierowo, pow. Wyrzysk und 
Herrn Józef Czubak, Dąbrowa, p. Rozdrozew, pow. Krotoszyn. 

Allen Alfa-Besitzern, welche sich an dem Wettbewerb beteiligt haben und 
denen wir keine Belohnung zuweisen konnten, sprechen wir hiermit unsern Dank 
aus für das erwiesene Interesse, sowie für die anerkennenden Zeugnisse über die 
seit langen Jahren im Gebrauch habenden Alfa-Separatoren. | Diese Zeugnisse 
sind die beste Anregung und Garantie für alle kommenden Käufer dieses unver- 


Der Alfa-Separator arbeitet über ein Viertel Jahrhundert! 
Wenden Sie sich an oben erwähnte Adressen und Sie erhalten die ur 
gung dieser Behauptung. 


Tow, ALFA-LAVAL, Sp. zo. o. 


Oddział w Ponisi 
ul. Wrocławska 14. Telefon 55—54. 


Fv LOCHOWs } 


DA 


Pflüge jeglicher Art 
Ersatzteile für Landmaschinen 
und Geräte 1 


Original- Saatgut 


Nia F. b. Locholw's 


Winter - Roggen 


wird im kommenden Herbſt ab 
pange n und Pommerelleſchen 
auſtationen geliefert. 


/Motorpfligen sowie landwirt- 


rt und führt aus 
in eigener rabril od. durch Spezialmonteure 


unter günstigen Bedingungen 
Beſtellungen erbeten an 


F. V. Lochow Pelkussche | „Maschinenfabrik. 
Saatgefreidehaugesellschaft 88s . O wann 


 WLohnpflügeli 


n der heißen Jahreszeit ift das befte und 
PR) en gar ein naturreiner 7439 


Apfelwein 


(Tafel, Bowle und Kur). 

Dieſen liefert aus eigenem Obit, wo möglich 

in Käufers Gefäßen zu billigem Preis 
Firma Obſtgut Walthersber 

in nen, je, Boit Oſiek, pow. Wyrzys 

Station Kroſtkowo. 


T. 2 o. p., 8350 
zu Poznan. ul. Wiazdowa 3. 


Grubenkoks 


Jozef Rei 


c 
EU, 


— Telefon m 


[öbel-Einhanf | 


re ' 


Centrala ptugöc Parowych, T, z o, p 


Dito Domnick, ver er. 


Ersatzteile f, Dampf- u, Motor- 


Reparaturen von Dampf- und 


Ser 


schaftl. Maschinen ll. Geräten 


Remontemärkte in Pommerellen. 


Neue Remontemärkte finden in Pommerellen wie folgt ſtatt: 
arge (Soldau) am 2. * um . Uhr a. d. 9 


Saison- 


; i » A. 5 „ Pi 
N Siarszewp (Schöneck) „ 27. „ 9. „ „ „ ” 
x Teda * 28. ” ” 10% * n” * 
9 nee 8 5 = A x, * ee — 
Infolge Ablaufs der Sommer- H R A orice (Jia towo) . raak: t A 10 27 3 
, A ipi 1 f 74 8 örudzigdz (Graudenz N „ 
ji apea aa 65 i ARE A o REN N, Fenólno ie à 5 Oftober „ W „ » „ 5 
S e J. e e ; Tuchola (Tuchel 5 5 
$ VOM, mn DIS ugus "P $ „ È p Bi — x Die Kaufbedingungen er im Monitor Polski Nr. 32 vom 9. 2. 1925 
Sommerstoffe zu nachstehend 5 D EEEREN dc bekanntgegeben. Die Pferde werden direkt von den Züchtern, unter 
— f A N. i i EN, rückſichtsloſem Ausſchluß der Zwiſchenhändler, gekauft. Der Beſitzer 
— = niedrigen Preisen: f 7 ; 8 Sg des Pferdes iſt verpflichtet, die Kommiſſion über etwaige veritedte 


Fehler des Pferdes zu unterrichten. Die Remontekommiſſion wird ſich 
im Sinne der Vorſchrift über Garantieleiſtung beim Pferdehandel, 
das Necht der Rückgabe des Pferdes an den Verkäufer ſichern, wenn 
ſich bei dem gekauften Pferde innerhalb dreier Wochen, von dem 
Datum des Ankaufs gerechnet, irgendeine verſteckte Krankheit oder 
3 ein Fehler zeigen ſollte. 

nt er die Wäsche nur Falls ein Remontemarkt angeſetzt wird in Kreijen, in denen 
— M nn zu kochen, anſteckende Krankheiten herrſchen, find die Woſewodſchaften bezw. 
a 1 Landwirtſchaftskammern verpflichtet. befanntzugeben, daß die pferde · 
en = ee verkäufer der Remontefommillion tierärztliche Atteſte des zuſtändigen 
8 3 en Kreistierarztes vorlegen müſſen, die die ee des zu verkaufenden 


A Saiden-Satins Pak 2 en 95 
3 rel a 5 
eb ar er Bferdes beſtätigen. Die Pferde find am Halfter vorzuführen. Den 
anster Verteilung der Remontekommiſſion vorgeführten Pferden dürfenzweder Mähne 


£ in schönen 75 
. Crêpe de Chine Farben. . KENE noch Schwänze abgeſchnitten werden. Die Nichteinhaltung dieler 


: ß A ( Chi 5 schw. Ware re {000 A r mmy Fi ve Anordnung wird bei den diesjährigen Herbſtremontemärkten noch 
rene 4 ine S a ER N — — nn berückſichtigt, doch wird es in Zukunft unbedingt gefordert. 
i e Infolge Weberlaitung der Remontekommiſſion während der 
Unübertrolfen für Wäsche und Hausputzt Nemontemärkte, können Beſuche der einzelnen Beſitzer durch die 
Kommiſſion erſt nach Beendigung der Märkte ſtattfinden. 
ur Orientierung der Züchter geben wir bekannt, daß vom 
nächſten Jahre ab die Märkte nur einmal im Jahre ſtattfinden 
werden und zwar in der Zeit vom 10. Auguſt bis zum 10. November. 


Í Baumwollmussel, 22 88 6e 
Wolmusseline zemustert m 950 
5 Schweizer Volle 1e br n 4% 


| Seiden-Foulard Er- em 5er 
| Da wir die Absicht haben, in Zukunft K 


$ nur erstklassige Qualitäten zu führen, 
verkaufen wir 


li 75 ee Er. ee ee re — s p ü 8 
Wollstoffe 140 cm breit # f vie Pomorska Izba Rolnicza. Se 
mittlerer Sorten zu Anzügen, Kostümen $ 
und Mänteln zu um die Hälfte ermäßlet, M re it rasch. 80 ö N 5 N 992959999952 95199 99999990222 2Nn90 09999 
Preisen. * $ 9 Wolf A. G. Ma 0 I ff k 
Stoffe, die wir bisher zum Preise a WO „G., Magdgeburg-Buckau 
von 12. 00—14. 00 z} verkauft haben, ver- immun ieee nen tuin Was pierit und a I Pommer len ane 715 A er 


kaufen wir jetzt f. 6.00-8.00 z} pro Meter. 5 


olf sche Heil- u. Jattdampflokomabilen 
Molf'sche Dampf- u. Motordreschmaschinen 


sowie sämtliche land wirtschaftlichen 


Maschinen und Geräte. 
Maschinenfabrik Adolf Krause & Co., G. m. b. H, 


Torun-Mokre. 9241 Telefon 646. 
— — ces 90900909999 


=] Bu De] Ba =] 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert u. unter günstig, Bedingungen 


I| prima Polster-Möbel | 


Speisezimmer, Herren- 
Zimmer, Schlafzimmer 
il Vorplatzmöbel und Küchen 


se; F. Wolff. Möbelhaus eie 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eins Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


[=] Ba [=] BE E] 


=] Saat-Getreide 


Häckſel, 1. P. S. G. Nordland-Winter-Gerste Original 
toten. iein geht, 2. Pelkuser Roggen 1. Abs. 
reines a eank.|3. Hildebrand’s Viktoria-Weizen Original 


e 
0 er s i 
A u. Schrolt 4. v. Sſiegler's Nr. 22-Weizen 1. Abs. 


Original Jaehne Betty Feder, 


mit Ro'lenschüttler und idem 18. 
lenkbarer Fahrvorrichtung 


a Gzesanka a Te 
j; liefern 1 zu günstigen Nee ona sofort Zugeſchnittene 


Gdanska 157. | a Yon er 4 
55 \enteile 


5 Schiller & Beyer el 
Rösttrommel 


nd oeu in 
Maschinen- und Eisenwaren: „|| Erare Si] ne u — 
für Industrie und Landwirisc..aft, 
#4 Telephon 5447. Poznan, Towarowa 21. 
altes System, walzenförmig, N 
Durchmesser 70 — 80 em, Länge 
80 — 90 cm, zu kaufen gesucht. 


A. Medzen, 
Im; zu katon vonch Balance- Zentrifugen 


Fordon a. d. Weichſel. 
93 Q © e A gB gsi Mit dieser einfachen Trom- 


Telefon 5. 9 23 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
Danzig, Hundegasse 63. 


8 


eee 


| 


ä 2 
| Sitil- Im 
| ſchornſteine 
her leichte Reinigung, 4 
scharfe Entrahmung. In 


8 zur u 40 jährige 

5 ezialitä 2 
allen Größen bei günstigen 5 wr 
Zahlungsbeding. zu haben, 


5 Carl Jurke, Poznan 
Gustav Koschorrek f 


Kanalowa 17 
Lubawa, Pomorze, Telefon 26, 


$ (Kanalſtr.) 
Einmauerg. v. Dampf» 
J keſſein, Blikableitern. 


— Are 27 P 
Ba 3 

n * 
mit 4eckig. Maichen, 
liefert aus verzinte 
tem Draht in beit. 
Ausführ. Preisliſte 


Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Diaennel, 


4691 


Konad Wedert 


Vieh⸗Kommiſſion 
Danzig 
Städt. Schlacht ⸗Viehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 2499 
ki zur beiten reellen Verwertung 
bei e e u, jolert, Kaſſa 


für ſämtliches Schlachtv 
von Großgrundbeſitzern und 2 e 


Telegramm-Adr.: Viehimper Danzig. 


mau eee Bad wua 


men 


muir 


in Schleſien 
Katarrhen 


Kuntze & Kittler N wert Rowy en 5. Bieler's Edel. Epp- Weizen 1. Abs. 
Toruń, We |abgebbar, anerkannt durch die Landwirtschaftskammer Toruñ 
empfehlen billigſt: 8873 Automobile u. Preise für Original — 60%. 


Preise für I. Absaat — 30 %u über Posener Bör- 
senhöchstnotiz. 


Lererireibrienen beit. Qualität Größter Soffplab Deuiſchlands Motorpflüge 


il ERES E E E eee 


werd. ſehr bill. u. erſtkl. 
la Niemenkernleder, Näh⸗ u. dere die s tee 8 v: Brivatjahm, repas Roggen nur im Tauschwege. 9289 
Binderiemen Geſchirrleder JVC M. 6150 a. d. ok d. Ztg. Wi echm ann, 
r 


Friedrichshöhe 


'Pelephon 26 Obernigk bei Breslau 

für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 

holungsbecürftige, Geisteskranke ausge- 

schlossen. Abt. für Zucker- und Stoff- 

wechselkranke, Insulinkuren. 8105 
Tagespflegesatz: 

4 Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt l 


Dnooonapannnnnnnoonnnannnnn Sanatorlum 
Derinied. Art, Bedarfsartikel. i Schlesisches 


ee bee cee, ;MoorbadUstron 
| Aeta . eee 


54 m dl. d. M. 
j teils zollfrei 
E Francis -Wasserturbinen Sane | 


© Eilenburg, Rohöl- Dieselmotoren § 
| TransmissionEN, Transmissionsteile 


liefert zu günstigen, konkurrenzlosen 
Bedingungen und Preisen, 


Dom. Radzyn, powiat Grudziądz. 


n00 


Ich habe noch einige Waggons 


a0. Und 40%iges deutſches 


Kali 


zu ſehr günſtigen Bedingungen, evtl. geg. Kredit abzugeb. 
Angebote in Getreide und Wolle erbeten. 


Moritz Cohn, 


Telefon 237 und 157. i 
Cieszkowskiego (frühere Moltkeſtraße) 19. 


Angezeigt 5 e Rheu- 

matismus, Gicht, Arihritis defor- 

mans, Ki >, Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 

Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager, Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage. 

äßige Preise, 


Geöffnet v, 15, Mai b. Ende September. 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


"Chefarzt und Besitzer: 
Dr. F. Köbisch, Dr enarzt, 
Dr. med. Günther Espent, reg inner- 
lich Kranke, — Prospe 
Das ganze Jahr ge pekia, 


| Mühlen- Neu- und -Umbauten Auskünfte erteilt die Lokomobilen, Motoren, Elevatoren 
Badeverwaltung. sofort ab Lager lieferbar. 


u höchster Leistungsfähigkeit führt aus 85 
i 905 | 8 Zahlungebsdinzung, Volle Garantie, N 


J oh. Ku n k el, Dm nn ννν,ẽjſ Monteure. Reparaturen, Ersatzteile. 
Unſer Hodam & Regler, Maschinenfabrik, 
Mühlenbaugeschäft, — Da ig Gra 
Ollva-Danzig, Pelonkerstr. 13, nz N. ziadz, 
iit it jeit ut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 22, 


i Paaa Referenzen, la Zeugnisse. 3 0 Hopfeng, am Bahnhof. 
I e wert, Schwanendrogerie. danngertr . ma | 


jejeisizinininieiainininisiniaieinisie, 


100 


am. 


Bewährte Fabrikate (Quslandsware) n Freise konkurrenzlos » Bequeme Zahlungsweise Liefert 8577 


u PIANOS Yiono-Zentaie ners u, Tec iss, Pianos fi 


Die Verlobung unſerer Meine Verlobung mit Der Berr Justizminister. hat IF ; ? 

Tochter Marie mit dem | Fräulein Marie Binder, M mich zum | Wir erinnern daran, daß unser 

Landwirt Herrn Paul Tochter des Gutsbeſitzers N t a 0 „ TAAS 
Rinno beehren wir uns] Herrn Eduard Binder und O 2 r B 

anzuzeigen. 6121 ſeiner Frau Minna geb. ernannt. Sa E a" 

Meijter, zeige ich Hiermit an. . . a fa 
Eduard Binder | Dr, jur, Manstein Henner am S. August beendigt wird. 
und Frau Minna Paul Rinno. Rechtsanwalt u. Notar ; Jeder sollte diese nie dagewesene Gelegenheit 


billigen Einkaufs benutzen. 
Hauskleider gestreift aus stark. Waschstoff . . zł 39 
Waschblusen aus schönen farbigen Musseline, mo- 590 


derne Fassons Han. er 


geb. Meiſter. Rowawies (Eitelsdorf), Szubin, 
Parlinek, im Juli 1925. im Juli 1925. -Kosciuszkistr. 12. Tel. Nr. 14. 


een n 
Hebamme ss panaon oe e 
Bei unſerem Scheiden aus Bydgoszez 805 
Gryfkowska, A fagen wir unſerer werten poln. u. deutſch. 


Prionttini FÜ yerstiches Lebewopi. 
WBÜHNEEINNEN I3 te dener ng 


Walter Riemer und Frau. 
Dluga 5. Telef. 1678. 


e Gleichzeitig d. Mitteilung, d. ich meine 
FEE 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Frieda Kalinke 
Hermann Roſenau 


Poperzyn Witunia 
n im Juli 1925. 9327 


F rotte-Kostüme, schöne Fassons, aus prak- 1900 


schem Waschstoffttl1ltnt eaii ka 


Schweizer Voiles, beste Qualität, einfarbig, volle 10 
Breite ))%ͤ TTT. Drei al 


Französische Voiles, beste Qualität entzükende 30 
Desen? lian aa A e T e 2 3 


Seiden-Satins beste Qualität entzükende Dessins 21 330 
® 


Kleiderstoffe schön kariert oder gefärbt»sehr prak- "995 


techn Stelle . 1 


Werkſt. a. Herrn A. Grabowski verk. habe. 

Ich ee d. mir bish. geſch. Vertrauen auf 

mein. Nachfolger übertragen zu wollen. 
W. Riemer, Hetmanska 16. 


z anna 


Bezugnehmd. a. Obig. w. es m. Beſtreb. 
ſein, die werte Kundſch. v. Bydgoszcz u. 


$ B Umgeg. z. voll. Zufriedenh. 3. bedienen u, 
8 bitte das Vertrauen a. mir zu ſchenken. 


Hochachtungvoll 


. 8 8 A. Grabowski, Schloſſermeiſter. 
W i f | IF 8 Hetmanska 16. 8 
DR #laisiajajejaiaimjajejainieisjelsieiefaininijajaininind 


es wert. eat ei meinem Scheiden 


Am 29. Juli verloren wir durch einen Uuglücks⸗ 
fall im Jeſuiterſee unſern Lehrling 
Herrn 


d 


booonnoonanunanaann 


ſchaft von Kruſchin aus der Heimat 


u den beiten Hoff- 
IHRER oge ner malen ADE f Som und Umgegend, ins⸗ ſage ich all. Freunden] 


nungen berechtigte. 922 E ndere é »|und Be ei 
Bu 1 werden wir in Ehren y 68 ' e ee I herzliches Herren- -Anzugstoffe für prakt. Anzüge, 1287 995 
Jie Zubaber und das Personal der Firma Karl Sinner | Lebewohl. TC | 
Ferd. Ziegler & Co. ue u. Frau. lon W Herr en-Anzüge solide Ausführung, alle Größen zt 1800 
EEE vera Rechtshilfe 


auch in den eee eee 
angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypoth eken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 9250 


Khutaiiski & Maciejewski 


BYDGOSZCZ, Gdańska, róg Dworcowej. 


Heute morgen 8 Uhr entſchlief in den 
Armen ihrer treuen Pflegerin 1 e liebe 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante 


gem Auna Petelſon 


geb. Krieger. 


Wiesbaden, 26. Juli 1925 
Parlſtr. 22,1 


ENIRLTEHUNNREREREERTAUTENAN EEE 
Te 
Bydgoszcz Hundedreſfur - Anſtalt, 

eee 2. 


. eee H s gi 64 nadm. v. 4 bis 7 
j; R und H. Czarnecki. . 5 „FUSSOL Keller 


Szubin dä Desinfektions-Pasta 


Ak =; 


beseitigt untrüglich Achsel-, Hand- u, Ingadreimee e 


Im Namen der Hinterbliebenen ; Dentisten f Fußschweiß, ärztlich geprüft, eingeführt ber von Hunden wers 
Frau Roſa Krauſe 2 1 in vielen Krankenkassen. den CK eingelad⸗ ä 
Frau Margarete Höltzel. Zähne, Plomben, Brücken | Preis 1.80 1. sms [Eintritt 30 gr. Kinder 
66 Si 
Die Trauerfeier hat am Mittwoch, den 29. Juli, Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 r 


nachm. 5 Uhr, im Trauerhauſe Parkſtr. 22, die Ein⸗ 


g am Donnerstag, vorm. 10%, Uhr, auf dem im Hause Luckwald Nachfl. 


Srechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 9210 % Reim, Sp. Akc., area czak, 5 Sluza. 6219 


äl 
# — ſtattgefunden. 9290 


i g 72 * —— . — k — 
t % 5 ; } al Antertisung 25 eleg] it CA CADS EED ——— — —— — —— —— —ũääöt— — ——U—w:j 
und einfacher 
P 5 ebamme de Sia Nur kurze Je l 5 Il Nur eitel Freude und Wonne !!! Ẹ 1 
ee A 4 ero = = 
Statt beſonderer Anzeige. er À bil liefer | = ö 25 
50 ger den ne 8, Uhr, ee in don 8 g 5 Ds 5 a Su 1 5 y j “ 00 1 Achtung 10 $ Achtung! 3 
4i enti ef na urzem ſchweren Leiden R. Skubinska 5795 a inia r 8 f t S 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, ’ i 
e eee . 8 Boto-Ateller em OMMETIES 8 
Hermann Poed Gerberei | Joſef Ezernacz, Gdaústa 158. ia der Bromb erger Liedertafel? 
gründet 1842 


im Alter von 75 Jahren. 
Dies zeigt im Namen der Hinter⸗ 


ed Wähle 


am Sonntag, d. 2. Augu St, nachm. 3 Uhr 
im festlich geschmückten Garten des 


bliebenen an A t f 
gen fer de⸗ Rinde, ee ; 
Wittwe Auporfine Boei fuzi e urbod, gerht aie g (Bazar) | Se sig 
zu a DLO ` af- Hund er, Ragen. . F N E Į U FT 
geb. E s=, Iltis, Marder- veranſtaltet am Sonntag, den 2. Muauit |j . L TANZDIELE 


Miedzyn, den 1. N 325 
Die Beerdigung findet am Sonntag. 
den 2. d. M., nachmittags 4 Uhr vom ga 
Trauerhauſe aus ſtatt. 6200 $ olaile 


9 und Be, Kalb⸗ nachm. 4 Uhr, in Kle nerts Garten 9 — 


er Chriſtliche Frauenhilfe Nole⸗Wiltzak. 


ighi- Das Programm enthält Geſangsvorträge, 


Kinder-Belustigungen für Groß und Klein: 
Kabarett z. feuchten Stimmritze 


nur allererste Kräfte, 9330 


Turnvorführungen, Kinderbeluſtigung und 


2 Iniereihtsturtu &, Y Yor Dee ee joii den e i- = n Festprogramm nicht gesehen und 

erbet. in der Ganera N PR: der Chriſtl. Frauenhilfe beider Gemeinden 5 5 Verzwei er N Aula e vor 

jitelle, Eliſabethſtr. 4 f ug gute kommen. Um zahlreiche Beteiligung 2 Bart ar aus Dane dt ren H OR - und 

— — r wird höflichſt gebeten. Bei ungünſtiger Wit- S. Dam r's nicht auch so ergehe, Komm !! 
Jetzt iſt Zeit! 2 — Xi terung findet das Fejt in ſämtlichen Räumen 

T bei Kleinert ſtatt. 9242 


keine traurig. Gesichter Eintritt nur 


2 
© 
0 
E 
a 
= 
Preiswürfen Preis-Schießen Verlosung 3 
2 
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i Die Beerdigung unferes teuren 
Entſchlafenen, 


& Joſef Machowicz 


= findet morgen, Sonntag um ½5 Uhr 
von der Leichenhalle des alten kath. 
F Friedhofes ul, sw. Tröjey aus ſtatt. 

Die Familie. i 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


ECC ͤ VK 
Heute, Sonnabend, den 1. Auguft 1925 


Hotel International — 
Dworcowa 33. Telefon 1626 Letnisko Kale e Brzoza N 


Sro. Smarzinuer And eden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, 4 Uhr nachm, 
Orchester - Konzert 


oniu 
zu staunend Bill en Preisen liefert 2 A Abfahrt der Aut e aus Bydgoszcz bei der Klarissen-Kirche? 
CE are eure ? photo- Aufnahm ni Künſtlerkonzert bis 3 Ahr. \ Stündlicher Verkehr. 
nu 6d 8 15 e liest Es ladet ganz ergebenit ein. Abfahrt der Züge aus Bydgoszez nach Chmielniki: 
r an a 2 2.2 oL“, 9310 Sowinski Wirt 


8.15, 10.40, 12.55, 14.40, 19.45 


in geschmackoollen 


Sa uitafeln, 
Griffeln, 3 
Schwämme. HA DITTMANN 


„Segrobo“ T. 3 Sap. G. m. b. H. 
Onsehilder e. eee M Sooberg, Gine . Eſſen 


—ůůů DH 


a der Zuge aus Chmielniki: 8.40. 10.19, 13.33, 18.44, 20.40, 15% 


i Erika Giesner, Wiodz. Gajdarow, Emil Jannings im Riese, m 
werk auf die Leinwand gebracht durch Joe May unter dem Titel f 


Die Pariser Gräfin 


(Neue, Ausgabe.) Ausgabe.) 2 Ka ‚Serien in 12 AMen und in einem Programm, 
HI ilm iäuft 2'/, Stunden an 


k > a iera 141 


T Tr MIA 


* 400, 6.00 u. 9.00 1 


doch bleibt es ſchön und warm bis zum Ende. 
Bauernregeln dieſes Monats tritt überall der Wunſch nach“ 
Feuchtigkeit hervor. 
Regen abgeht, das Vieh am leeren Troge ſteht. — Der 
Tau iſt dem Auguſt ſo not, wie jedermann ſein täglich 


| 


gut Wetter für Feld und Au. 


Die Zahl der Studenten in Polen. 


Den letzten ſtatiſt. Daten zufolge zählt Polen gegenwärtig 
35 186 Studenten. Hiervon entfallen auf Warſchau 15 421, Lem⸗ 
berg 7988, Krakau 6 415, Poſen 3 251, Wilna 1824 und Qub- 


287 


lin 287. Die Zahl der freien Studenten beträgt etwa 1860, 
fo daß Polen etwa 37046 Studenten und Studentinnen zählt, 
die ſich auf 16 höhere polniſche Lehranſtalten verteilen. Hier⸗ 
von entfallen für die juriſtiſche Abteilung 8 189 und für 
die philoſophiſche 10 319. In den ann Abteilungen 
ſind die weibliche ſtudierende Jugend in der Mehrzahl. 

Die Kompetenz Danziger Gerichte in Polen. 

Die V. Kammer des poln. Obergerichtes hat entſchieden, daß 
die Danziger Gerichte zuſtändig ſein können für Klagen auf 
Einhaltung von Kauf⸗ und Verkaufskontrakten für Immo⸗ 
bilien, welche in Polen gelegen ſind. Sie ſind jedoch in dem 
Falle in Polen nicht vollſtreckbar, wenn ſie die Aufwertung 
der gegenſeitigen Forderungen nur aus Rückſicht auf Zah⸗ 
eee e ſeitens des Schuldners nicht aner⸗ 
ennen. . 


ber die Anrechnung der Dienſtzeit der 
Kriegs freiwilligen 
oder der in den Jahren 1918 bis 1921 zum Kriegsdienſt ein⸗ 
gezogenen jungen Leute wird Nachſtehendes mitgeteilt: An⸗ 
gerechnet wird bis zum 21. März d. J. den Soldaten, die als 


Freiwillige vor der Rekrutierung in den Dienſt eintraten, 


für jede drei Monate Dienſtzeit zwei Monate, ſofern der 
Freiwillige mindeſtens hiervon zwei Monate an der Front 
war; für jede zwei Monate freiwillige Dienſtzeit in der Linie 
einen Monat, ſowie für jede vier Monate Dienſtzeit hinter 
der Front einen Monat. Soldaten, die zum Kriegsdienſt 
vor der Rekrutierung einberufen wurden, wird in Anrech⸗ 
nung gebracht: für jede drei Monate, wenn drei Monate 
Frontdienſt, einen Monat und für jede vier Monate einen 
Monat, wenn der Dienſt hinter der Front geleiſtet wurde. 


Mit der Anrechnung der Dienſtzeit befaßt ſich das zuſtändige 


P. K. U. nach erfolgter bezüglicher Eingabe. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriatnal⸗Artikel it nur mit ausdrück. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 1. Auguſt. 
Der Monat Auguſt 


nimmt mit dem heutigen Sonnabend ſeinen kalendermäßigen 
Anfang. Es iſt der achte Monat im chriſtlichen, der ſechſte 
im altrömiſchen Kalender und wurde daher auch von den 
Römern Sextilis genannt. Seinen jetzigen Namen erhielt 
der Monat im Jahre 7 vor Chriſti Geburt bei Berichtigung 
des Schaltweſens vom Kaiſer Auguſtus, der im Sextilis die 
meiſten Siege errungen hatte. Im Mittelalter nannte 
man in Deutſchland den Juli den erſten Augſt, den 
Auguſt den anderen Augſt. Der altdeutſche Name des 
Auguft it Eruting. Die Sonne tritt in dieſem Monat in 
das Zeichen der Jungfrau. J 
Der 100jährige Kalender beſagt für den Monat Auguſt 
dieſes Jahres: Fängt mit Nebel in den i e an 
n den 


So heißt es: Wenn der Ernting ohne 


Brot. — Bringt der Ernting Wind und Tau, gibts ſpäter 
Fehlet aber Tau und Wind, 
das gar ſchlechte Zeichen ſind. 


Der Auguſt zeigt ſchon auffallend, wie die Tage kürzer, 
die Nächte länger werden. Zu Anfang des Monats geht die 
Sonne nach 4,23 auf, am 25. Auguſt erſt um 5 Uhr, am 31. 

gar erſt 5,10. Die Untergangszeiten unſeres Tagesgeſtirns 
find: am 1. Auguſt 7,48, am 28. um 7 Uhr und am 31. bes 
reits 6,49. Demnach geht die Sonne am Ende des Monats 
eine ganze Stunde ſpäter auf als zu Anfang! Am 4. Auguſt 
findet von 11 Uhr 27 Minuten, vormittags bis 2 Uhr 18 Mi⸗ 
nuten nachmittags eine im weſtlichen Nord- und Südamerika, 
Auſtralien und im öſtlichen Aſien ſichtbare partielle Mond⸗ 
kinſternis ſtatt, die zweite in dieſem Jahre. Bei uns ift 
natürlich nicht das Geringſte davon zu bemerken. Am 
4. Auguſt haben wir Vollmond, am 11. letztes Viertel, am 19. 
Neumond und am 27. erſtes Viertel. 

Der erſte Tag des Auguſt hat uns einen grauen bewölk⸗— 
ten Himmel und einen richtigen, feinen „Bindſaden“⸗Regen 
gebracht. Den bisherigen Wettermeldungen zufolge, iſt aber 
eine längere Regenperiode nicht zu erwarten. Wenn auch dem 

Wachstum der Hackfrüchte ein etwas kühleres Wetter und 
egen ſehr förderlich iſt, ſo wäre doch für das Einbringen 
der Ernte vorläufig trockenes Wetter noch erwünſchter. 


Zu dem Verſchwinden der Poſener Oper. 


Das Verſchwinden der Poſener Oper, über das wir 
eingehend berichteten, beſchäftigt noch immer die Preſſe. 
em Grundſatz „audiatur et altera pars“ entſprechend geben 
wir im folgenden kurz eine im „Kurjer Pozn.” erſchienene 
Nechtfertigung des Herrn Joſef Woliüski, des Führers der 
perntruppe, wieder. 
5 Nach Bezugnahme auf einen im „Ruri. Pozn.” und in 
er Bromberger Preſſe erſchienenen Artikel, der nach der 
Anſicht des Herrn W. vielfach unwahr iſt und den Schau⸗ 
pielern Unrecht tut, fährt er fort: „Die Angelegenheit hat 
olgenden Verlauf genommen: Die Soliſten der hieſigen 
oſener) Oper vereinbarten in Bromberg vier Vorſtellun⸗ 
gen. Jedoch zeigte das Publikum mangelhaftes Jutereſſe 
ür die Vorſtellungen und es erwies ſich bereits nach zwei 
5 Oriteflungen, daß mit Defizit gearbeitet wurde. Daß die 
A den Vorſtellungen entſprechend auf der Höhe waren, be- 
hieiſen die Kritiken der Preſſe. Die Soliſten teilten darauf⸗ 
fer der Theaterdirektion mit, daß die beiden nächſten Vor⸗ 
ſtellungen nicht ſtattfinden könnten, und man das Publi- 
rum hiervon durch die Zeitungen benachrichtigen ſolle. Alſo 


Achtung! BE 


Das Gerücht über meine Abwanderung 


Konſerven, 


Sowie auch ſonſtige find unwahr und erkläre lde sin onh npes er iole nai 
g. ? 


dieje als infam. 
8 Ich bitte mir das bisher entgegengebrachte 
ohlwollen weiter zu bewahren. 
Hochachtungsvoll 


+ 


Surrogate u, 


natürlichen 


Eduard Bein: Eſtragon oder Gabrielewicz, 
a, Kur wörter, „grenteßermeiller Einmache⸗Eſſig Schuhmachermeiſter, 


Kinderwagen Ocet“, 


Weltmarke Premier u. 

in ändiſche, auf Abzah⸗ 

lungen empfiehlt 26 größer. Abnahme fall 
T. Bytomski, 

ul. Dworcowa 18 I 


Jahr. Jungen 

am lie eb., aufs Land, 
tebit, t, eigen. Zu 

id, Gſt. d. Z. 6107 


Zum Einmachen des 
Gemüſes und aller 


engen. Ber 
Verlangen Sie in allen itatt unter periönlicher 
Kolonialwar..Geldäft, Leitung, empfiehlt auf? 


der heimiſchen Fabrik 


Pozuanska 18. Tel. 923. 


Suftellg, ins Haus Ha repariert ſchnell u. bill. 


nicht in Ihrem Geihäft| Schmidkiewicz, Sobies⸗ 
i erhältlich. eros! kiego Nr. 9. 


* 

deswegen, wei die beioen erſten Vorſtellungen ein Defiztı 
ergeben hatten, das allein die Schauſpielertruppe als die 
Unternehmer der Gaſtſpielreiſe tragen mußte, und um 
weitere unvorhergeſehene Verluſte zu vermeiden, wurden 
die beiden letzten Vorſtellungen abgeſagt. Die Angelegen⸗ 
heit ift alfo keinesfalls ein, Skandal“, wie fie von dem Autor 
des Artikels in der Bromberger Preſſe bezeichnet wird. Die 
Beendung des ganzen Unternehmens ſehen die Soliſten 
auch heute noch als richtig und rechtmäßig an und durch ſie 
geſchad : Erg das Publikum noch die Theaterdirektion 
geſchädigt. 


$ Brotpreisermäßigung. Nachdem bereits in verſchiede⸗ 
nen anderen Städten unſeres Teilgebietes der Brotpreis er⸗ 
mäßiot wurde, hat man auch bei uns in Bromberg den 
Preis für ein Dreipfungbrot vorgeſtern von 75 auf 70 und 
geſtern von 70 auf 65 Goſchen ermäßigt. So ſehr die Brot⸗ 
preisermäßigung auch zu begrüßen iſt, ſteht ſie doch in keinem 
Verhältnis zum Sinken des Roggenpreiſes, der in der letzten 
Zeit um mehr als die Hälfte geſunken iſt. Es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß bei einem Fortbeſtand des niedrigen Roggen⸗ 
preiſes auch der Brotpreis noch weiter ermäßigt wird. 

$ Die Teuerung in Bromberg. Gemäß den Auſſtellun⸗ 
gen des Statiſtiſchen Amtes zu Bromberg ſtellt ſich die Zu⸗ 
nahme der Teuerung in dieſem Jahr in Prozenten ausge⸗ 
drückt wie folgt dar: Januar 1,73, Februar 0,25, März 1,37, 
April 3,28, Mai 0,77, Juni 1,07. In der ganzen Zeit vom 
1. Januar bis zum 30. Juni d. J. iſt die Teuerung nach 
Angaben des obigen Amtes um 1489 Prozent geſtiegen. 
(Wie das Stat. Amt zu dieſer Ziffer kommt, iſt uns nicht 
ganz klar. Nach den Angaben über die Zunahme der Teue⸗ 
rung in den einzelnen Monaten kann die Geſamtziffer nur 
etwa 9 Prozent betragen.) 

$ Anothekennachtdienſt haben in der Zeit von Montag, 
3. Auguſt, bis Montag, 10. Auguſt, die Goldene Adler⸗ 
apotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek) und die Piaſten⸗ 
apotheke, Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski). — Turnus 4. 

§Amerikaniſche Sokols in Bromberg. Mit dem heutigen 
Tage treffen etwa 250 Sokols aus Amerika in unſerer Stadt 
ein. Die Sokols befinden ſich auf einer Beſuchsreiſe durch 
Polen. Anläßlich ihres Eintreffens haben ſtädtiſche Be⸗ 
hörden und einige Privathäuſer geflaggt. 

8 Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt, 
der trotz des durchdringenden Regens verhältnismäßig aut 
beſucht war, wurden folgende Durchſchnittspreiſe gezahlt: 
Butter 2.20—2.40, Eier 1.70—1.80, Weißkäſe 25—30, Tilfiter 
Küfe 1.60—1.80, Schweizer Küfe 2—2.20, Salat der Kopf 10, 
Radieschen 15, Gurken 15—20, Blumenkohl der Kopf 20—40, 
ſüße Kirſchen 50—80, fanre Kirſchen 50—60, Stachelbeeren 
70, Johannisbeeren 40, Blaubeeren 35, Birnen 60, Apfel 40, 
Tomaten 1.20, Mohrrüben das Bündchen 15, Schoten 35, 
Kohlrabi 30, Zwiebeln 15, junge Kartoffeln der Bentner 
6—8. Auf dem Geflünelmurkt zahlte man für Euter 2.70 
bis 3.00, junge Hühner 2—3, alte 3—5, Tauben das Paar 
1.50. In der Markthalle preiſten: Aale 1.50—2.00. Hechte 
11.50, Schleie 1—1.50, Plötze 20—40, Barje 70—1.00. 

§ Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete fih geſtern in der 
Kufawierſtraße ul. Kuſawska). Der Chauffeur Franziszek 
Liſakowski überfuhr dort mit einem Kraftwagen der Firma 
Piechoeki die 1g jährige Bronislawa Schulz, wohnhaft 
Kujawierſtraße 70. Dem Mädchen wurden hierbei beide 
Beine gebrochen und ſie erlitt außerdem Verletzungen am 
Kopf und an der Bruſt. Sie wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft. Wie wir hören, ift der Kraftwagen 
in unerlaubt ſchnellem Tempo die Straße entlang gefahren. 

F Selbſt angezündet hat, wie uns die Kriminalpolizei 
mitteilt, der Boleslaw Dolny, Nakelerſtraße (Nakielska] 32, 
einen Stoß Kleider in ſeiner Wohnung. D. hat vorher ſeine 
Wohnungseinrichtung gut verſichert. Die Urſache des 
Feuers konnte, wie vor einigen Tagen berichtet, zunächſt 
nicht feſtgeſtellt werden, da ſich, als das Feuer bemerkt 
wurde, niemand in der Wohnung befand. 

S Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht drangen 
Einbrecher in die Wohnung des Kaufmanns Bernhard 
Stark, Bleichfelderſtraße (Chodkiewieza) 5, und entwendeten 
dort 5 Herrenpoletots, 1 wollene Strickjacke, 1 Damenbluſe 
und 2 Flaſchen Saft. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern 13 Perſonen, davon 
3 Trinker und 1 Dieb. . 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Mia May wird heute alle wirklichen Kenner der Filmkunſt ent⸗ 
* in ihrer höchſten Filmſchöpfung unter dem Titel „Die 
ariſer Gräfin“. Die neue Auflage dieſes Kunſtwerks läßt das 
Kino Liberty ſchauen. (6192 
Am Sonntag, den 2. Anguſt, feiert die Bromberger Liedertafel ihr 
diesfähriges Sommerfeſt im feſttich geſchmückten Garten des 
Deutſchen Hauſes, zu dem jeder, der ſich an dieſem Tage in 
Bromberg aufhält, unbedingt erſcheinen muß, denn es koſtet der 
Eintritt ja nur 50 Gr., während er Tiğ dabei für 23 BL. vers 
gnügen kann. Drum auf zum Liedertafel⸗Sommerfeſt ins 
Deutſche Haus. (Siehe auch das heutige Inſerat.] Der Feſt⸗ 
ausſchuß. (9331 
Antoausflug! Zu der am kommenden Sonntag ſtattfindenden 
Geſellſchaftsfahrt des Wielkopolski Automobilklub nach Pudewitz 
bei Gneſen ſind bereits eine bedeutende Anzahl Nennungen, ins⸗ 
befondere aus Poſen, eingegangen. Wir bitten nochmals um 
recht zahlreiche Beteiligung an dieſer ſchönen Veranſtaltung. 
Abfahrt ift bekanntlich 7 Uhr früh Plac Wolności. Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Klub aus Poſen in Gneſen 9 Uhr. (9329 
Ein Wohltätigkeitsfeſt (Bazar) veranſtaltet am Sonntag, den 
2. Auguft, nachmittags 4 Uhr, in Kleinerts Garten die Chriſtliche 
Frauenhilfe Okole⸗Wilezak. Das Programm enthält Geſangs⸗ 
vorträge, Turnvorführungen, Kinderbeluſtigungen, und für jung 
und alt zum Schluß ein Tänzchen. Der Reinertrag ſoll den 
Armen und Kranken der Chriſtlichen Frauenhilfe beider Gemein⸗ 
den zugute kommen. Um zahlreiche Beteiligung wird höflichſt 
gebeten. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt in ſämt⸗ 
lichen Räumen bei Kleinert ſtatt. 9196 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 3. 8., Ausflug an 
den Jeſuiterſee. Abfahrt 8 Uhr von Wodtke, Danziger Str. (9328 


- * Inowroctaw, 31. Juli. 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter (Pfund) 2.00, 
Eier (Mandel) 1.50. Gemüſe: Mohrrüben das Bündchen 6, 
Salat das Köpfchen 4, Kohlrabi die Mandel 40, Weißkohl 
(Pfund) 15, Zwiebeln (Bund) 20, Gurken (Pfund) 40, friſche 
Kartoffeln (Pfund) 5. Obſt: Stachelbeeren 15, Kirſchen 
50 gr das Pfund. Geflügel: Gäuſe 6—10, junge Hühner 
aten 5 große Hähne 3—4, Hühner 2—3, Enten 5, 

uten 5 zl. 
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Sthubtaten 


Maß, in eigener Wert: 


tonlurrenzloj. Preiſen 


Piac Piaſtowski 3. 
Bitte genau a. d. Gaus» | 
nummer zu achten. sis? |f 


Jalonſien |: 


6104 1E 


u. 
d. i. 5956,80 31., 


Gatte Anſpruch nicht die Kinder. 


Auf dem heutigen Wochen⸗ 


eee eee eee 


Sisal Bindegarn 


10000 Kilo, deutsches Fabrikat, anbieten billigst, 
da zollfrei, für die Landwirtschaft. 


Ellerholz & Ley 


Milchkannengasse 17. 


= Poſen (Poznan), 30. Juli. Vorgeſtern ift beim Baden 
in Hela der hieſige Rechtsanwalt WI. Ludiwig ertrunken. Ein 
mit ihm Mitbadender, Herr Caubak, gleichfalls aus Poſen, 
konnte durch Fiſcher gerettet werden. 

* Poſen (Poznan), 31. Juli. Am Dienstag, 21. Juli, ift 
beim Baden hinterm Schilling ein Soldat namens Chelmi⸗ 
niakertrunkenz; feine Leiche ift bisher noch nicht gefunden 
worden. Vorgeſtern nachmittag ertrank gleichfalls beim 
Baden der Leutnant des 57. Inf.⸗Regts. Urbanowicz in der 
Nähe der Pionierbadeanſtalt; auch ſeine Leiche konnte bisher 
noch nicht geborgen werden. 


Brieffaften der Redaktion. 


A. E., Hohenſalza. 1. Die 30 000 Mark in Zloty umgerechnet 
betragen 37 037 Zloty. Davon können Sie fordern 15 Prozent = 
5555,55 Zloty. Rückſtändige Zinſen — wenn es ſich um eine länd⸗ 
liche Hypothek handelt, bis 1. 7. 24, und wenn um eine ſtädtiſche 
bis 1. 1. 25 — werden zum Kapital geſchlagen und wie dieſes bes 
handelt. Von den genannten Zeitpunkten an können höhere Zinſen 
beanſprucht werden, und zwar bis 24 Prozent. Dieſe letzteren 
Zinſen find direkt an den Berechtigten zu zahlen. Die 15 Prozent, 
die Sie erwähnen, find geſetzliche Zinſen, die das Gericht feſtſetzt 
bei Verzug einer Zahlung. 2. Die 2. Frage können wir nicht 
beantworten, da wir den Zeitpunkt der Entſtehung der Forderung 
nicht kennen. Betreffs der Verzinſung gilt das unter 1 Geſagte. 
3. Reſtkaufgeld⸗ Hypotheken werden auf 18%, Prozent des 
Goldwertes aufgewertet. Die Forderung ſelbſt gegenüber dem 
perſönlichen Schuldner, d. h. den erſten Käufer, wird auf 60 Prozent 
aufgewertet. Auch hier kennen wir nicht den Goldwert der For⸗ 
derung, da wir den Zeitpunkt ihrer Entſtehung nicht kennen. 

G., Graudenz. Sie haben ſich durch den Verkauf Ihrer For⸗ 
derungen aller Ihrer Rechte begeben und können irgendwelche An⸗ 
ſprüche auf Aufwertung nicht erheben. 

F. P. in S. Vielleicht ſenden Sie uns die Poſener Zahlungs⸗ 
r an Sie in Abſchrift ein. Dann wollen wir weiter 
ehen. 


A. J. in B. Da wir nicht wiſſen, in welchem Monat des Jahres 
1923 Ihre Umzugskoſten feſtgeſetzt wurden, können wir Ihnen nicht 
ſagen, was Ihnen für die jetzt fällige 2. Hälfte dieſer Koſten in 
Zloty zuſteht. Im Januar 1923 waren 4000 poln. Mark = 1 8L, 
im Dezember 1923 waren 800 000 Mark nur 1 31. wert. 

F. S. in St. Ohne den Nachweis, daß Sie Abonnent der 
„Deutſchen Rundſchau“ ſind, können wir Auskunft nicht erteilen. 
. R. 31. Der Art. 6 des Mieterſchutzgeſetzes vom 11. 4. 24 
(nicht 1. 4. 24) gibt dem Vermieter nicht das geringſte Recht, von 
ſeinem Mieter eine höhere Miete zu verlangen, wenn der letztere 
Teile feiner Wohnung an Untermieter abgibt. Der betr. Artikel 
regelt nur die prozentuale Erhöhung der Miete vom 2. Quartal 
1924 ab bis zur Erreichung der vollen Vorkriegsmiete. 


A. P. in K. 1. Jedes Kind hat Anſpruch auf 60 Prozent der 
ihm verſchriebenen Summe, d. i. auf 1090,80 31. 2. Für das Reſt⸗ 
kaufgeld find 2223 31. zu zahlen. 

1. Sie hoben 60 Prozent des Kapitals zu beanſpruchen, 
und von den rückſtändigen Zinſen gleichfalls 
60 Prozent. 2. Die Summe gilt als am 1. Oktober 1919 einge⸗ 
zahlt = 2143 31. Davon können Sie 5 Prozent beanſpruchen = 
107,15 31. Zinſen bis 90. Juni 1924 werden nicht berückſichtigt. 
3. Die 3. Frage haben wir ihrem Sinn nach nicht enträtſeln können. 

Fr. P., Kr. Lantenburg. Wenn Sie ein Wohnrecht in jenem 
Hauſe hatten, war der Beſitzer des Hauſes nicht berechtigt, Sie 


vor Ablauf Ihres Rechts herauszuſetzen. t 


M. G. 1. Auf den Hausrat (Mobiliar) hat nur der überlebende 
Ihr Vater iſt ein freier Mann 
und braucht nach der Zuſtimmung der Kinder nicht zu fragen, wenn 
er ſich wieder verheiraten will. 2. Die 3 Mill. Mark vom vorigen 
Jahre waren etwa 1½ 31. wert; das ift alſo nicht der Rede wert. 

Nr. 53. H. H. 1. Sie haben zu fordern 15 Prozent vom Kapital 
und 15 Prozent der Zinſen zu 5 Prozent vom 1. Oktober 1922 P3 
1. Juli 1924 = 186,35 31. Kapital und 64,62 31. Zinſen, welche 
letzteren zu dem Kapital geſchlagen werden, ſo daß die Geſamt⸗ 
ſumme beträgt 200,97 31. Für die Zahlung dieſes Betrages hat 
der Schuldner Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 1927. Dagegen können 
Sie von dieſen 200,97 BI. direkte Zinszahlung beanſpruchen vom 
1. 7. 24. Über die Höhe des Prozentſatzes mijen Sie fih mit dem 
Schuldner verſtändigen. 2. Wenn der Wechſel fällig war, können 


Sie 10 Prozent ſeines Goldwertes am Verfalltage beanspruchen. 


die dem Wechſel zugrunde lag, kann auch höher 


Die Forderung, HB! 
Ein beſtimmter Satz ift im Geſetz nicht vors 


aufgewertet werden. 
geſehen. 

M. W. 19. Der Gläubiger kann 60 Prozent beanſpruchen. Die 
5500 Mark vom Januar 1918 hatten einen Goldwert von 4583 BL. 
Davon 60 Prozent = 274980 31. Von den rückſtändigen Zinſen 
ſind ebenfalls 60 Prozent nachzuzahlen. 

Witwe S. in W. Wir vermuten, daß es ſich um eine Hypothek 
auf einem ländlichen Grundſtück handelt. In dieſem Falle würden 
nur Zinſen für ein Jahr zum Kapital zu ſchlagen ſein, und vom 
1. 7. 24 hätten Sie direkte Zinſen zu verlangen etwa 12 Prozent 
von dem umgerechneten Kapital. So würde die Rechnung wie 
folgt lauten: Kapital 22,50 BI, Zinſen für 1 Jahr zum Kapital 
geſchlagen 0,90 SL. = 23,40 31. Davon 12 Prozent für 1 Jahr = 
280 31. Insgeſamt aljo hätten Sie 26,20 3 f. zu fordern. 

H. L. in A. L. 1. Sie haben von dem jetzigen Eigentümer 
18⅛ Prozent = 4629,55 31. zu beanſpruchen. Sie mijjen auch 
löſchen laßen. Wenn der perſönliche Schuldner oder feine Erben 
nichts haben, ift nichts zu machen. Zweckmäßig wäre es aber, feſt⸗ 
ſtellen zu laſſen, ob nicht der perſönliche Schuldner im Grundbuch 
noch als Eigentümer eingetragen iſt. 2. Hier haben Sie rund 
2900 Zt. zu fordern. Im übrigen gilt hier dasſelbe, was oben 
gejagt wurde. 3. Wenn das Grundſtück noch in der Hand des 
perſönlichen Schuldners, d. h. desjenigen iſt, der es von Ihnen 
gekauft hat, ſtehen Ihnen 60 Prozent = 2857 31. zu, andernfalls 
nur 18%, Prozent = 893,85 31. 4. Von den rückſtändigen Zinſen, 
die nicht verjährt find, find 18¾ reſp. 60 Prozent nachzuzahlen. 

Frau J. M., hier. Nein, Sie find für einen Waſſerrohrbruch 
nicht verantwortlich. Im Gegenteil iſt Ihnen der Hauswirt füt 
etwaigen Schaden, den Sie dadurch erleiden, verantwortlich. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Kattowitz, 30. Juli. Es wurden notiert für die 
Tonne: Stabeiſen 200, Stahl verſchiedener Gattungen 300—1000, 
dünnes Blech 450, dickes 270, verzinktes 750—800, Träger 210—235, 
Hufeiſen 430—450; einzölliges Gasrohr der Meter 1,00, zwei⸗ 
zölliges 2,15. 

Berliner Metallbörſe vom 31. Juli. Preife für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 71—71,50, Remalted 
Plattenzink 64—65, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walde oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walze oder Drahtb. (99 Proz.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 8,40—3,50, Antimon (Re 
gulus) 1,26—1,80, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 95,25—96,25. 
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Sämtliche 
landwirtschaftlichen 


Maschinen u. Geräte 


speziell Fabrikat Ventzki, Grudziądz, 
A stets auf Lager. 9900 


A. Legowski, Nakto 


Planty Mickiewicza 266. Telefon 8. 
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Specjalne Biuro Elektrotechniozne 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 


Inh. E. Ritt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagenu.Motore 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung 
von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


| Apparaten. | A 


Günstige Zahlungsbedingungen 


— N 
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gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt t 
unter Garantie | = 


Kiia, | 


Apotheker J. Gadebusch’s 
Axela- Creme 
½ Dose 1,50 20% 
1), Dose 3,00 Zioty || 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Zloty 
"in allen besseren 
e e e 
er bei 9124 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
‚Parfümerie Poznań, 
jNowa Nr. 7 (Bazar). $ 


Schokoladen | 


Pralinen : Desserts : Kakao 
Hervorragend in Qualität und 


Wohlgeschmack 


Generalvertreter gt Bydgoszez u. Umgegend 


Beckmann & Hohberg 


—— Bydgoszcz, Gimnazjalna 3. 

Damen = Garderobe Lieferung nur an Wieder verkäufer v. hiesigen 
wird angefertigt Fabriklager. 6483 

Sniadectich 47. Il, r. 60 MET !Grossisten extra Rabatt! eg 


Rechen-Maschinen 
Paginier-Maschinen 


Zubehör und Ersatzteile 
Reparaturwerkstatt 
Büromöbel 


— 


Adler- Schreibmaschinen u, and. 


Vervielfältigungs-Apparate 


Stanistaw u Skin & Ska., Bydeoszez, Serier 


Uustr. Katalog auf Wünsch gratis. 


. an 
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Aug. Florek 
Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 


Große Auswahl in 
Oberleder und Sohlenleder | Sattlerleder 
Croupons, Ausschnitten Riemencroupons 
Möbelleder Geschirrbeschläge in Neu- 
Pantinenteder silber und Tombak 
Sattler- Bedarfsartikel 


918 


A Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material. 


* | 
| Salon-Briketts „Ilse“, Kiefern- und $ 


% # Telefon Nr. 150 und os f 
Pa. oberschles. Steinkohlen und Hüttenkoks 


waggonweise und in kleineren Mengen 


Sp. 0 


Konzern Vertretung 
Bydgoszcz, Bernardynska 5 


ig. Erlenkloben, Kalk, Zement, Spedition ie | 


-KUNSTMÖBELFABRIK 


Einzelmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt 


| PODGORNA 26 
1 TEL. 78 


Qualitätsarbeit 


. Gegründet im Jahre 1788. 


iM U. Żeglarska 26. Eigenes Gebäude. 
; Telegramm-Adresse „Postow“, To run 


Rynek Nr. 7, eigenes Gebäude (früher Haus 


| keit ($ 3 der Statuten). 


N übernimmt 


I Bemerkung 


f sich versichertes Inventar befindet. . 


e ——— 


— m 


io Pomorskie | 
1i Stowarzyszenie Ubezpieezen | 


J ANGENEHM 
(früher eee, Provinzi | 


— Telefon Nr. 174 und 267 - 


$ Für den nördlichen Teil Pommerellens eröffnen wir eine s r €T 
Abteilung in Tczew (Dirschau) jf 


Sämtliche Angelegenheiten können in der Zentrale in TORUN 
oder in der Abteilung in TCZEW (Dirschau) erledigt werden. 


Die Institution 


jegliche. Pee ee sowohl gewöhnliche als auch Gebäude- u. 
Inventar-Versicherungen für Landwirtschaft, Industrie usw.; GK 


empfiehlt speziell N 
Schober- u. Ernteversicherungen 


und erledigt Nachversicherungen. 


e Schilder (Plakate). sind in den Starosteien (Kreissekretariaten) A 
i ə und bei unsern Veriretern und Agenten vom 15. August d. Is. ® 
ab zum Preise von 25 gr pro Stück erhältlich. Wir empfehlen allen unsern geehrten 
FE Klienten die Anbringung der Blechschilder an allen versicherten Gebäuden und Ws 
MM Schobern, an Eingängen zu öffentlichen Lokalen, sowie Räumlichkeiten, in denen 65 


er 


FR. HEGE 


BYDGOSZCZ 


GEGRÜNDET 1817 


al-Feuersozietät) 


Postscheckkonto P. K. O. 201,439 # a 


des Herrn Biermann). 


Diese öffentlich- rechtliche Institution Pommerellens basiert auf finanzieller Garantie W Pai 
des „Pomorski Zwiazek Krajowy (Pommerellischer Landesverband) ($ 18 der Statuten). 


Diese Institution arbeitet nicht für Verdienstzwecke, viel- 
mehr für das Öffentliche Wohl auf Grund der Gegenseitig- 
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FRIEERINRMUNKNRANKRIRAREERUANE NAAR ORION REITER mmm mnnmnnſn 


JAS kalben Preise 

haben Sie 

5 Liköre und Branntweine 

8 durch Selbstbereitung mit $ 

Original Reichel - Essenzen IR 
Diese kaufen Sie bestens in der al 

Minerva-Drogerie, Bydgoszcz iik 


Sniadeckich 42a 
Belieferung auch an Gastwirte, 


Stilmöbel 
Ausstellungshaus 


DŁUGA 22 
TEL. 78 


Keine Massenware 


4 


Analytische u. Spezifische Wagen 
Präzisions-Wagen 


mit und ohne Arretierung 


Gewichte 


lose und im Etui 


Reichsgetreideprober. 
M. Kautenberg iska. 


BYDGOSZCZ 
Jagiellonska 11. Telefon 1430. 


——— namen 


Ki n II e rwag T 
auf Abzahlungen 
Spiel -Waren 
Puppen eig. Fabrikation] 
Gummi- u. Fußbälle 
Lederwaren 

T. BYTOMSKI, Dwörcowa 15. 


sämtliche Puppen- Reparaturen. 


Sämtliche 
Zubehörteile, $ 


Rue PERS 
und ge „Verkaufs 


j rn oberihfefither Steintohle, 
iE Smhmiedelohle und Hüttenkols.“ 
Andrzej Burzynski] 
daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 

Weißbuchen⸗ Holzkohle, Klopenholz W 


und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 
gement, Dachvappe, Teer uw. 


[& Telefon 206. X | 


9114 


